
Schulnachrichten.

Lehrverfassung.
Diese hat, soweit die Verhältnisse der Lehrkräfte es gestatteten, schon für das Sommerhalbjahr

und weiter in dem Winterhalbjahre diejenigen Abänderungen erfahren, welche durch h. Ministerial-Vcrfügung

vom 7. Januar v. I. hinsichtlich des Normalplanes für den Gymnasial - Unterricht verordnet sind. Die

nachfolgenden Uebersichten unter t, und 2. stellen das Verhältniß des Winterhalbjahres dar: in dem Vcr-

zeichniß unter 3. sind die Verhältnisse beider Halbjahre unterschieden.

1) Uebersicht der Lehrfächer.

Wöchentliche Stundenzahl in den einzelnen Classen.
Lehrfächer.

I.U. II. U. lll.U.-r Ill.U.n I.Ii. II. Ii. III. Ii. IV. V. VI. Lumina.

1. Deutsche Sprache 3 2 2 2 3 3 3 3 2 3 20

2. Lateinische Sprache. . , . 8 10 10 10 4 4 4 10 10 10 80

3. Griechische Sprache . . . 6 6 8 8
— 28

4. Hebräische Sprache . . . 2 2 4

3. Französische Sprache. . . 2 2 2 2 4 4 4 3 3
— 26

6. Englische Sprache ....
— — —

2 2 3
— — — 7

7. Religionslehre 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 22

8. Geschichte und Geographie 3 3 3 3 4 4 4 3 2 2 31

9. Mathematik und Rechnen 4 4 3 3 3 3 3 3 4 4 42

19. Naturkunde 2 1 1 1 3 3 4 2 2 2 23

11. Schreiben
— — — — — — —

1 3 3 7

12. Zeichnen
— -- —

2 2 2 2 2 2 12

13. Singen 1 1 ! 1 tt) (1) (1) (1) 1 1 10

33 33 32 32 32 32 32 32 32 30 320

Durch die Kombinationen gehen ab

und werden demnach wirklich gegeben

21

299
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2) Verkeilung der Lehrfächer unter die Lehrer.

Lehrer. ^

1.0. I!.0. III 0.V. ÜI.0.L I.It. IZ. Ii. III. Ii. IV. V. VI.
Z

1, l>c. Greiser.
Dir., Oed. 1-0.

8 Latein.
2 Relig. ,2 Rc «qion 12

2. Nr. Arndt,
Prof., Prorcct. Ord. I lt.

j Math.
2 Natnrk.

4 Math.
1 Natnrk.

3 Math,
l Natnrk.

5 Math.
2 Natnrk. 22

3. Rothmann.
Prof., Com'., Ord. II lt.

i> Griech.
3 Gesch.
». Geogr.

W Latein.
3 Gesch.

u. Geogr.
22

20
4. Ilr. Handrick,

Subr., Ober!., Ord. »10.^,

10 Latein.
8 Griech.
2 Deutsch.

5. Nr. Arancke,

Subconr.Oderl.Ord.II.li.
3 Deutsch.

Z Deutsch.
1 Latein,
t Gesch.
u. Geogr.

3 Deutsch.
3 Gesch.
». Geogr.

21

f>. Kleinsciimidt,
G»mn.lcl?rcr, Ord. III.0», ^

6 Griech.
8 Latein.
8 Griech. 22

7. Hertel,

Gymn.lchrer, Ord. IV.
2 Deutsch.
2 Franz.

10 Latein.
3 Franz.

2 Latein.
3 Franz.

22

3, Giesel,
Gymn.lchrer, Ord. lll.lt.

2 Natnrk. S Math.
5 Math.
2 Natnrk.

3 Deutsch.
3 Gesch.
u. Geogr.

20

219. I»r. Dihm,
Gynui. lchrcr.

2 Franz.
-1 Franz.
2 Engl.

-1Franz.
2 Engl.

-1 Franz.
3 Engl.

10. Michael,

Gymn.lchrer, Ord. V.
,3 Gesch. u. Geogr. 1 Latein.

8 Latein.
2Dcntsch.
3 Relig.
2 Geogr.

22

II. Blitz,
Gymn.lchrer, Ord. VI.

2 Latein.
2Dcutsch.

1 Gesch.
n. Geogr.

3 Deutsch.

^10 Latein.
21

12. lie. Schulde,
Gymn.lcbrcr.

2 Hehr.
2 Hcbr.
2 Relig.

2 Relig.
2 Franz. 2 Franz.

ZDcntsch.
4 Latein. 2 Relig. 21

13. De. Freydanck»

Wissenschaft!. Hülfslchrcr.
Z Math. 3 Physik. S Math.

3 Relig.
l gcomctr. >3 Rechnen.
Ansch.l. i iö Geogr.

i 2 Natnrk.
23

14. Breuer,
Cantor.

1 Sin i gen. 1 Einigen. (1 Einigen.), i l! Einigen.), s I Einigen.

10

! i i ^ ^ ^ ^ Schreii den. ,

15. Lehmann,

ordcntl. Hülfslehrer.
I Natnrk. 1 Natnrk.

2Z-ich
2 Natnrk.

neu.
2 Natnrk.

2Zcichncn.

2 Natnrk.
2Zcichncn.
1 Schreib.

3 Rechnen.
2 Natnrk.

2 Zeich »cn. 22

16. Bürger,
Archidiakonud.

2 Relig. k2Rclig.) 2

^ 33
33 32 32 32 32 32 32 ! 32 39

^303

Der Unterschied in den Summen der beiden obigen Tabellen (299 und 303) beruht darin, daß
in der elfteren die von dem Cantor den Chorschülern besonders ertheilten 4 Singestundennicht mitgezahlt sind. — Zu
den angegebenen Classen-Combinationcn ist Folgendes zu bemerken. Im Singen sind die Nichtchoristen aller Elasten
in 3 Abteilungen getheilt mit je 1 St., nämlich: I. und II., (4. und k.; III., <4. und k. , und IV.;
V. und VI. In der Religionslehre ist 111.14.». mit III. k. vereint.



Z) Verzeichnis? der in dem verflossenen Schuljahre behandelten Lehrgegenstände.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Ucbungcn in freien Vorträgen und im Dcclamircn; Geschichte der

Nationallitcratnr nach Pischon, die 6. und 7. Periode, mit Lesung und Erklärung von Schriftwerken;

Methodik des wissenschaftlichen Denkens; schriftliche Aufsätze. 3 St. Francke. — 2) Lateinisch:

Oioeicmis «!e ol'koiis lib. I. u. übersichtlich 1!b. II., Pauiti (Zeinmuin, Ilornti! Onrmiiiu, nach Ein¬

führung in die Metrik, Auswahl aus lib. I — IV., 5 St.; schriftliche Ucbungcn in Aufsätzen, Exercitien,

Extemporalien, auch in Versbildungcn, 2 St.; Sprechübungen, zumeist über Gegenstände der Lcctüre,

1 St. Gräser. — 3) Griechisch: Domostbeni« «watt. pbilipp. I—III., plutonis XpolvA. 8oer., Ilomei i

liinä. lib. Xl. Xl!.i Lopbcmlis pbiloetetes; dazu schriftliche Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen

ins Griechische, b St. Roth mann. — 4) Hebräisch: Konos. eup. XV —XlX. XXI. XXII. und

Psalm. I — XV.; dabei Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, und Erklärung der Hauptlchren

der Syntax, mit schriftlichen Uebungen. 2 St. im S. Rothmann, im W. Schulze. — 5) Franzö---

sisch: Lectürc aus Jdeler's Handbuch, 8ousa, 8tüol-Holstein, varn, Eoastcmt, Euvier, Ilumbolckr,

Elmtenubi-mnck; Grammatik nach Plötz 2. Curs.; Ucbersetzungen, mündliche und schriftliche, aus dem

Deutschen ins Französische. 2 St. DihM.

l l. Wissenschaften. 1) Rclig ions lehre: nach Petri's Lehrbuch, 1. Theil, mit Wiederholungen

aus dem 2. Th.; Lesung im Evangelium Johannis nach dem griech. Text. 2 St. Graser.— 2) Mathe¬

matik: im S. Trigonometrie; Progressionen, Zinses-Zins- und Nentenrechnung, arithmetische Reihen

höherer Ordnung, Combinationslehre, binomischer Lehrsatz. Im W. Stereometrie und Einiges aus der

sphärischen Trigonometrie; Kettenbrüche, weitere Ausführung der Lehre von den Gleichungen des zweiten

Grades und deren Anwendung auf Lösung geometrischer Aufgaben; unbestimmte Gleichungen. 4 St.

Arndt. —3) Physik: im S. weitere Ausführung dessen, was in Secunda aus der Optik gelehrt

worden, und Einiges aus der Chemie; im W. die Hauptlehren aus der Astronomie, und mathematische

Geographie. 2 St. Arndt. — 4) Geschichte: neue, von der Entdeckung Amerika's bis zum dreißig¬

jährigen Kriege; daneben Nepetitionen aus der alten Geschichte. Geographie der romanischen und sla-

vi chen Staaten Europa's und der außereuropäischen Erdtheile. 3 St. Rothmann.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Freie Vorträge und Declamation; Nationalliteratur nach Pischon,

1. —4. Periode; Lesung und Erklärung des Nibelungenliedes, des Rcineke Fuchs und des Götz von Ber-

lichingcn von Göthc; aus der Rhetorik die Lehre von der Anordnung des Stoffs und von der Schreibart;

schriftliche Aussätze. 3 St. Francke. — 2) Lateinisch: Euesnris cke bell. (sali. IIb. V. und Virgil.

Xen. lib. V. bis v. 603; Grammatik nach Zumpt aap. 61 — 75; schriftliche Uebungen in Exercitien und

Extemporalien, auch in Versbildungcn. 4 St. Francke. — 3) Fran zösisch: Lcctüre, aus Jdeler's

Handbuch, O<Z t-leranclo, 8ismoncli, 1"ov, peron; aus Hcrrig's IVunee l!t., I-e Imtrin v. Loilenu,

Ku Ilrnz-ere, Uu lioelret'ouenulcl, I'eoeloo. Literaturgeschichte; Grammatik; schriftliche Uebungen in

Ucbersetzungen und freien Aufsätzen; Sprechübungen, gesprächsweise und in zusammenhängendem Vortrag.

4 St. Di hm. — 4) Englisch: Lcctüre, aus Hcrrig's Handbuch Hume, Elibbon, liobvrtsoir, 8umuel

ckolmson, u. liiobarck II. v. 8Imleespeni-«z. Sprechübungen und schriftliche Arbeiten, wie im Französischen.

2 St. D ihm.

II. Wissenschaften. 1) Neligionslehre: nach Petri's Lehrbuch, l. Theil, mit Wiederholungen

aus dem 2. Th.; dabei Bibelerklärung und Lernen geistlicher Lieder. 2 St. Graser. — 2) Mathe-



matik: im S. Stereometrie, Kettenbrüche, unbestimmte Gleichungen, Im W. Kegelschnitte. Permu¬

tationen, Combinationen, Variationen. Wahrscheinlichkeitsrechnung. Binomischer Lehrsatz. Berechnung der

Logarithmen durch Reihen. 5 St. Arndt. — 3) Naturwissenschaften: a) Physik, im S. Optik,

im W. allgemeine Eigenschaften der Körper und Mechanik fester Körper. 2 St. Arndt. — k) Chemie,

im S. Repetition der unorganischen Chemie, im W. organische Chemie. 2 St. Giesel. — e) Natur-

ge schichte, im S- Mineralogie. 1 St. Giesel; im W. Uebersicht der Hauptformcn des Thier- und

Pflanzenreichs, 1 St. Lehmann. — 4) Geschichte: die alte und mittlere bis 800, nach Schmidt;

Geographie der europäischen Staaten mit ihren Colonicen, nach v. Roon. 4 St. Francke.

III. Kunstfertigkeiten. Zeichnen: Befestigung der perspectivischcn Regeln durch Ausnehmen

landschaftlicher Gegenstände. Situations-, Maschinen- und architektonisches Zeichnen. Cvnstruction der

Schatten. Fortgesetzte Hebungen im Schattiren mit Kreide und Tusche. 2 St. Lehmann.

- Seeuncka.

I. Sprachen. I) Deutsch: Hebungen in freien Vorträgen und im Declamircn; aus der Ge¬

schichte der Nationallitcratur die wichtigsten Erscheinungen der neuen Zeit; Lesung und Erklärung von

Göthe's Iphigenie: und Hermann und Dorothea; schriftliche Aufsätze. Im S. 3 St., im W. 2 St.

Hertel. — 2) Lateinisch: Lieeronis epi«tolae, nach der Zusammenstellung von Süpfle Abschn. 4 u.

5, und orat. pro InZaric»; 8allnstii kell. Oatil.; Istvii bist. lik. XXI; Virgil!! Xen. lib. VIll. u. IX.

Grammatik nach Zumpt eap. 7k — 79. Schriftliche Hebungen in Erercitien, Extemporalien, Ncrsbildungen,

für die l. Abtheilung auch in eigenen Aufsätzen; Sprechübungen. Im S. 9 St., 7 St. Roth mann,

2 St. VirF. Handrick; im W. 1t) St. Rothmann. — 3) Griechisch: Homer! lliack. lik. X. u-

XI. 2 St, im S- Roth mann, im W. Kleinschmidt; lft^siae vratt. in Kratostkenem u. in Xi-

eomackum, und Xenopkonti« Alemorak. lik. IV. 3 St,; Grammatik nach Krüger, das Wichtigste vom

Gebrauch der Casus, des Artikels, der Pronomina, der Tempora und Modi; dabei Repetition und Er¬

gänzung der Formenlehre; schriftliche Hebungen in Erercitien und Extemporalien. I St. Klei nschmidt.

— 4) Hebräisch: Grammatik, Formenlehre nach Gesenius, mit schriftlichen Hebungen meist nach Weckherlin;

Anleitung zum Ucbersctzen, aus dem Lesebuch von Gesenius I. i>los. cap. 39 — 40. 2 St. im S. z. Th.

Michael, dann Schulze. — 5) Französisch: Grammatik, Syntax nach Knebel; Lectüre aus Jdeler's

Handbuch, v'Xlemkert, liousseau, Voltnire, Vreäerie II., i)Inklv, 1)n I'ntv, Ikillon. 2 St. Hertel.
II. Wissenschaften. 1) Religi onslchre: von der Schöpfung, von der Erlösung, von der Hei¬

ligung, nach Petri's Lehrbuch 2. Th,, mit Lesung im N, T. 2 St. im S. mit I.Cl ; im W. Schulze. —

2) M athe m atik: im S. Geometrie, nach Fischer's Lehrb. Abschn, 1—10, theils wiederholt, theils durch Zusätze

und das, was die Anhänge enthalten, erweitert; Gleichungen des I. und 2. Grades; Anfangsgründe der Lehre von

den Progressionen. Im W. Geometrie Abschn. 11; Arithmetik, Lehre von den Potenzen mit negativen

und gebrochenen Exponenten; Logarithmen; Elemente der Trigonometrie. 4 St, Arndt. — 3) Physik,

im S. Chemie, im W. Magnetismus und Elektrizität, 1 St. Arndt. — 4) Geschichte: römische,

und Uebersicht der Geschichte des Mittelalters; Geographie, topische aller Erdthcilc nach v. Roon, 3 St.

Rothmann.

alle«?» Hleenntktt.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Declamation und freie Vorträge; die hauptsächlichsten Erscheinungen
der Nationalliteratur im 18. und im Anfange des 19. Jahrhunderts; Lesung und Erklärung der Luise

von Voß, einiger Oden von Klopstock und einiger Balladen und Romanzen von Schiller und Göthe.

Styllehre, schriftliche Aufsätze. 3 St. Francke. — 2) Lateinisch: Oaesari« cle kell. (lull. lib. VI.

und Ovickii Äletamorpk. lik. III. V. 31k bis zu Ende und lik. IV. Ans. 3 St. Grammatik, Wieder¬

holungen aus der Formenlehre und Erklärung der nöthigsten Stücke der Syntax; Erercitien unv Extem¬

poralien. 1 St. Michael. — 3) Französisch: Lectüre aus Jdeler's Handbuch, Lo5«uet, I'eneion,

Loursault et Labet; und aus Herrig's Vranee lit., Lontenolle, Voltaire; Grammatik nach Plötz,

schriftliche Uebungen, mündliche Uebersetzungen aus dem Deutschen. 4 St. Di hm. — 4) Englisch:
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Lectüre aus Herrig's Handbuch, veloe, 8rv!1t, I^ielckinF, 1'ere v. 8cottislr l^oetrv, Iluru«; Grammatik

nach Wagner, schriftliche und mündliche Übersetzungen aus dem Deutschen. 2 St. Di hm.

II. Wissenschaften. 1) Neligionslehre, vereint mit Real-Prima. — 2) Mathematik:

im S- Lehre von den Gleichungen des 1. und 2. Grades, Anfangsgründe der Lehre von den Progressionen;

Geometrie nach Fischer's Lehrbuch Abschn. 1 —10 nebst den Anhängen. Im W. Lehre von den Potenzen

mit negativen und gebrochenen Exponenten, von den imaginären Größen und den Logarithmen; Geometrie

nach Fischer's Lehrbuch, Abschn. 11 bis zu Ende. Anfangsgründe der Trigonometrie. 5 St. Giesel. —

3) Naturwissenschaften, a) Physik und Chemie: im S. Chemie, Einleitung, Metalloide, Säuren,

Alkalien, 3 St. Giesel. Im W. Physik, Magnetismus und Elektrizität nach Koppe, 3 St. Freydanck.

b) Naturgeschichte: im S. Botanik, im W. Zoologie, nach Lcunis. 2 St. Lehmann. — 4) Ge¬

schichte, der neueren Zeit, nach Schmidt; Geographie, der europäischen Staaten mit ihren Colonieen.

4 St. Franckc.

III. Kunstfertigkeiten. Zeichnen, vereint mit Real-Prima. 2 St. Lehmann.

» F e r tett.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Uebung im freien Erzählen und im Declamiren mit Erklärung

einzelner Gedichte; schriftliche Aussätze; Erklärung einzelner grammatischer Puncte. Im S. 3 St., im W.

2 St. Handrick. — 2) Lateinisch: Oaesari« «le bell. Kall. IIb. V. eap. 44 ff. u. 1!b. VI. 5 St.

Handrick; Ovicl. Netamcnpb. IIb. II. v. 531 bis zu Ende, üb. III. v. 1—150 u. v. 309 — 510,

2 St. im S. Biltz, im W. Handrick; Grammatik nach Zumpt, besonders über Tempora, Modi und

Participien, mit mündlichen Übersetzungen aus dem Deutschen nach Krebs; schriftliche Übungen in Exer-

citicn und Extemporalien, auch im Versbau; Mcmorirübungcn. 3 St. Handrick. — 3) Griechisch:

Ilomori Oc1)88. lib. V. VI. VII. 2 St. im S. Kleinschmidt, im W. Handrick; Xenoplwnti.8

Xnab. lib. VI. eap. 3 —lib. VII. eap. 8. 3 St.; Grammatik nach Krüger, Vervollständigung der

Formenlehre, auch der des epischen Dialektes, und Erklärung des Nöthigsten aus der Syntax; schriftliche

Hebungen in Exercitien und Extemporalien. 3 St. Handrick. — 4) Französisch: (lbarles XII. p.

Voltaire liv. I. u. II. zur Hälfte; Grammatik nach Knebel, neben Wiederholungen aus der Formenlehre,

Syntax des Artikels und des Adjecrivs, mit dem Nöthigsten über den Gebrauch vom Conjunctiv und In¬

finitiv. 2 St. im S. Hertel, im W. Schulze.

II. Wissenschaften. 1) Neligionslehre: nach dem Barmer Katechismus, zusammenhängende

Erklärung der sämmtlichen Hauptstücke mit genauerem Eingehen auf die schwierigeren Theile; dabei Wieder¬

aufnahme der Kernsprüche und Kernlieder, und Lesung in der Apostelgeschichte. 2 St. Bürger. — 2)

Mathematik: nach Fischer's Lehrbuch, im S. Geometrie Abschn. 1 — 5 repetirt, dann Abschn. 1l, 12.

Lehre von den geometrischen und arithmetischen Proportionen und den Gleichungen des 1. Grades mit

einer Unbekannten, Repetition der Dccimalbrüche. Im W. Abschn. 1—10 des geometr. Lchrb. Quadrat- und

Cubikwurzel-Ausziehung. Buchstabenrechnung. Im S. 2 St., im W. 3 St. Arndt. — 3) Natur¬

wissenschaft: Mineralogie, nach Leunis, im S. 2 St., im W. 1 St. Arndt. — 4) Geographie

und Geschichte: im S. die außereuropäischen Erdtheile, brandenburgisch - preußische Geschichte; im W.

Geographie von Europa mit Hervorhebung Deutschlands nach Daniel, Geschichte des Mittelalters mit

Hervorhebung Deutschlands nach Dielitz. 3 St. Michael.

'UV? //,,.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Erklärung der Satz- und der Interpunctionslchre; schriftliche Auf¬

sätze; Declamir-Ubungen mit Erklärung einzelner Gedichte. 2 St. Biltz. —2) Lateinisch: Laesaris

«le bell. (Zall. lib. I. II. 5 St. Kleinschmidt; Ovickii lVIetaiiiorpb. 1!b. VI. v. 1 — 411, v. 677

bis zu Ende, lib. VII. v. 1 —158. 2 St. im S. Handrick, im W. Biltz; Grammatik nach Zumpt,

besonders die Ccpuslehrc und das Nöthigste über den Gebrauch der Tempora und Modi; Prosodik mit

Uebungen im Versbau; schriftliche Hebungen in Exercitien und Extemporalien, Memorirübungen. 3 St.



K l cinschm i d t. — 3) Griechisch: Grammatik nach Krüger, die Anfangsgründe bis zu den unregel¬
mäßigen Verben, einschließlich tz 39; im 1. Halbjahr das Nöthigstc, im 2. Halbjahr Ergänzungen; mit
schriftlichen Ucbungcn, gesondert für die 1. und die 2, 'Abtheilung ; dazu Lesung von Xonopliontis Xnnli.
Uli. !V. aap. 1 —l» und Ilomari Oel^ss. lik. II. erste Hälfte. 8 St. Kleinschmidt. — 4) Franzö¬
sisch: Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre, mit Ererciticn und Extemporalien; Ucbersetzung aus
Olmries XII, dem Ende von liv.V. und dem Anfang von liv. VI. 2 St., im S.theilw. Fr ancke, dann S ch ulze.

II. Wissenschaften. 1) Rcligionslehre: neben Festhaltung der 5 Hauptstücke nach dem Barmcr
Katechismus, mit den Kernsprüchenund einigen Kcrnliedcrn, Bibelkundeund Bibellesen. 2St. Bürger.—
2) Mathematik: im S. weitere Ausführung der Proportionslehre und der Lehre von den Dccimal-
brüchen. Abschn. 4. und 5. in Fischer's Lehrbuch nebst Anhang. Im W. Lehrsätze über die Potenzen mit
ganzen positiven Exponenten, Auszichung der Quadratwurzeln, Buchstabenrechnung. Abschnitt1—4. re-
pctirt, dann der 'Anhang zu Abschn. 5. und 6. und ein Theil von Abschn. 7. Im S. 2 St- Arndt, im
W. 3 St. Freydanck. — 3) Naturwissenschaft: im S. Botanik, mit Ercursioncn; im W. Zoo¬
logie, nach Leunis. 1 St. Lehmann. —4) Geschichte und Geographie, vereint mit Gpmn.-Ober-
Tertia. 3 St. Michael.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik, die Lehre vom Satzbau, vom Substantivuni und Ad-
jectivum, von den Präpositionen, von der Jnterpunction, nach Heyse; Hebungen im Erzählen und Decla-
miren; schriftliche Aufsätze. 3 St. im S. theilw. Härter, dann Schulze. — 2) La t e i n i sch: Ouvsnris cle bell,
llull IIb .1.; Grammatik,Wiederholungen aus der Formenlehre, aus der Syntax die Casuslehxe und das Hauptsäch¬
lichste über den Gebrauch der Tempora und Modi; schriftliche Uebungen in Exerciticn und Extemporalien. 4 St.
im S. z.Th.Härter,dann Scbulze. — 3) Fra n zvsisch : OlmrlesXII.liv.II.III.; Grammatik,Wiederholung
und Ergänzungder Formenlehre, aus der Syntax besonders die Lehre vom Substantiv ,'Adjcctiv und Adverb ; münd¬
liches UebersetzenauS dem Deutschen, schriftlicheUebungen in Erercitien und Extemporalien. 4St. Dih m. —
4) Englisch: Grammatik, Formenlehre nach Wagner, Syntax des Substantivs und des Adjectivs; Lectüre,
1'Iie Vioar ol ^VuKeLelck Ol». 29—32. und 1 —3; schriftliche und mündliche Uebungen im Uebersetzen auS
dem Deutschen. 3 St. Dihm.

II. Wissenschaften. 1) Religi ons lehre, vereint mit Gymn.-Unter-Tertia. — 2) Mathe¬
matik: im S. Lehre von den Proportionen, den Dccimalbrüchen, den Gleichungen des I. Grades mit
einer Unbekannten, Geometrie nach Fischers Lehrbuch, Abschn. 1—5. II, 12. Im W. Lehre von den Po¬
tenzen, der Auszichung der Quadrat- und Cubikwurzcln, Buchstabenrechnung. Geometrie nach Fischer'S
Lehrbuch Abschn. 1—19. 5 St. Giesel. — 3) Naturwissenschaften: c>) Physik, im S. Magne¬
tismus und Reibungs-Elektrizität, im W. Wärmelehre. 2 St. Giesel, b) Naturgeschichte: im S.
Botanik, mit Excursioncn; im W. Zoologie, nach Leunis. 2 St. Lehmann. — 4) Geographie und
Geschichte: Geographie von Deutschland, nach Daniel; nach einer Einleitung in die Geschichte des
Mittelalters, deutsche und besonders brandenburgisch-preußischeGeschichte;daneben Repctitioncn aus der
alten Geschichte. 4 St. Biltz.

III. Kunstfertigkeiten. Zeichnen: Die Lehre vom Grund- und Aufriß; Uebungen, Denkmäler,
Gebäude u. s. w. im Grund- und Aufriß zu zeichnen. Perspektivisches Zeichnen. Anfange im Schattiren
mit Kreide und Tusche. 2 St. Lehmann.

A««? k«.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Grammatik, besonders die Lehre vom Satzbau, und Orthographisches;
Dekl amat ion, mit Erklärung einzelner Gedichte; schriftliche Aufsätze. Im S. 4 St. Handrick und Klei li¬
sch midt (zur Vertretung); im W. 3 St. Giesel. — 2) Lateinisch: Grammatik, nach Zumpt, Ergän¬
zung der Formenlehre, und aus der Syntax das Wichtigsteder Easuslehre und über die Infinitiv-, Con-
junctiv- und Participial-Eonstructionen; Lesung, Oonuzl. Xop. Tiwmistoeles, Xristicles, Xloibiucles,
Ipluoimtes, Olnchi'ins. Timotlreus, Kpmminonclns, I'olcgchlns, Ikcurnibnl, und ausgewählte Stücke auS
der poct. Chrestomathie von Schwarz; mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen nach Krebs, schriftliche Ue-



58

Hungen in Exercitien und Extemporalien, Memorirübungen. 10 St. Hertel. —3) Französisch:
Grammatik, nach Knebel, Formenlehre bis zu den unregelmäßigen Verben; Uebersctzen aus Knebels Lesebuch,
schriftlicheUcbungcn in Exercitien. 2 St. Im S. z. Th. Schulze, sonst Hertel.

II. Wissenschaften. 1) R elig i o n slehre: Nach Wiederholungdes 1. und 2. Artikels genauere
Erklärung des 3. Artikels und des 4. und 5. Hauptstücks nach dem Barmer Katechismus, mit Auswendig¬
lernen der einschlagendenBibelsprüche und bestimmtergeistlicher Lieder; dazu biblische Geschichtedes N. T. mit
Lesung des Evangelii Matthäi. 2 St. imS. Bürge r, imW. Schulze. — 2) Mathematik: im S. die Lehre von
den Proportionen und den darauf sich stützendenRechnungen des gemeinen Lebens; Geometrie nach Fiscbcr's
Lehrbuch Abschn. 1 — 4. 5 St. Giesel. Im W. gemeine Arithmetik nach Gruncrt, von den Zahlen
überhaupt und den verschiedenen Zahlensystemen, der Theilbarkeit der Zahlen, den gemeinen und den Decimal-
brüchen; ebene Geometrie nach Fischer, Abschnitt 1 — 5. 5 St. Freydanck. — 3) Naturgeschichte:
im S. Botanik, mit Ercursionen; im W. Zoologie, nach Leunis. 2 St. Lehmann. — 4) Geographie
und Geschichte: im S. Europa, mit Mitthcilungen aus der alten Geographie zum Vcrständniß der Ge¬
schichte; alte Geschichte. 3 St. Hertel; im W. Geographie von Asien und Afrika; mittlere und neuere
Geschichte. 3 St. Giesel.

III. Kunstfertigkeiten. 1) Schreiben. 2 St. Lehmann. — 2) Zeichnen: Pcrspectivisches
Zeichnen nach gerad- und bogenlinigcnKörpern. Entwickelungder wichtigsten perspectivischcn Gesetze,und
Anwendung derselben beim AufnehmenverschiedenerGegenstände. Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Uebung im Declamiren und im freien Erzählen, schriftliche Auf¬
sätze, grammatischeBelehrungen. 2 St. Michacl. — 2) Lateinisch: Grammatik, Befestigung und Ver¬
vollständigung der Formenlehre, Einführung in die einfachsten Stücke der Syntax; Lesung in Blume's
Lesebuch; Exercitien und Extemporalien. 8 St. Michael. Memorirübungen. 2 St. Hertel. —3) Fran¬
zösisch: Die Anfangsgründe nach Plötz, mit schriftlichen Hebungen. Im S. 2 St. Dihm; im W.
3 St. Hertel.

II. Wissenschaften. 1) Religionslchre: Das zweite Hauptstück, genauere Erklärung des
1. und 2. Artikels, mit Auswendiglernen der einschlagenden Bibelsprüche und bestimmtergeistlicher Lieder;
dazu biblische Geschichte,im W. des N. T. 3 St. Michael. — 2) Mathematik, Rechnen: die
4 Grundrechnungsarten in benannten ganzen Zahlen, die 4 Spccies in Brüchen, Einübung derselben in
Beispielen aus der einfachsten und der zusammengesetztenNegula-de-tri, nach Diesterweg und Heuser. 3 St.
Lehmann; Geometrische Anschauungslehre, geometrischeVorbegrisse,Lehre von den Raumformen
in einer einigen Ebene. I St. im S. G iesel, im W. Fre y da nck. — 3) Naturgeschichtc: im S.Botanik, mit
Ercursionen; im W. Zoologie, nach Lüben. 2 St. Lehmann. — 4) Geographie: Europa, und über¬
sichtlich die außereuropäischenErdtheile, dabei Anknüpfung geschichtlicher Mittheilungen. Im S. 3, im
W. 2 St. Michael.

III. Kunstfertigkeiten. 1) Schreiben, mit Sexta vereint. 3 St. B re y e r. — 2) Zeichnen:
Uebungen im freien Auffassen gerad- und krummlinigerKörper; Zeichnen derselben mit Seitenansichten.
Nach Peter Schmid. 2 St. Lehmann.

Kecrta.

I. Sprachen. 1) Deutsch: Die Elemente der Grammatik, Orthographie, Lese- und Declamir-
Uebungen, schriftlicheAufsätze. 3 St. Biltz. — 2) Lateinisch: die Formenlehre bis zu den unregel¬
mäßigen Verben, nach Zumpt, mit schriftlichen Ucbungcn und Uebersctzen aus Blumes Lesebuch.10 St.Biltz.

II. Wissenschaften. I) Re ligi ons lehre: Nach dem Barmer Katechismus die Einleitung und
das 1. und 3. Hauptstück, mit Auswendiglernender einschlagenden Bibelsprücheund bestimmtergeistlicher
Lieder, dazu biblische Geschichte des A. T. mit Bibellesen. 3 St. im S. Biltz, im W. Frey da nck.
— 2) Mathematik, Rechnen: die 4 Species in unbenanntcn und benannten Zahlen; Uebungen im
Kopfrechnen. Nach Diesterweg. 4 St. Im S. Brey er, im W. Freydanck. — 3) Natur-



59

geschichte: im S. Botanik, Behandlung der vorzüglichsten Wanzen aus Torgau's Umgebung, mit

Anleitung zum Beschreiben und Vergleichen; im W. Zoologie, Beschreibung des Menschen und einzelner

Säugethiere, Vögel, Amphibien und Fische hinsichtlich des äußeren Baues, mit Uebungcn im Vergleichen

und Beschreiben. 2 St. Lehmann. — 4) Erdbeschreibung: Vorbcgriffe; allgemeine Uebersicht der

Erdoberfläche mit besonderer Hervorhebung von Europa, und weiter von Deutschland und Preußen; An¬

knüpfung geschichtlicher Mittheilungen. 3 St. Im S. Biltz, im W. Freydanck.

III. Kunstfertigkeiten. 1) Schreiben, im S. 4 St., im W. 3 St. Brey er. — 2) Zeichnen:

Uebungcn im Auffassen geradliniger Körper, und Zeichnen derselben ohne Seitenansichten. 2 St. L ehm a nn.

Anh a n g.

I. Dem öffentlichen Unterricht in Sprachen und Wissenschaften schlössen sich an: 1) der auch

ferner von dem Oberlehrer vi. Francke erthcilte Privatunterricht im Englischen für nicht Hebräisch

lernende Schüler der I. 14; — 2) die fortgeführten Uebungcn der beiden obersten Gymnasial- und

Real-Classen in besondren freien Vorträgen während des Sommerhalbjahres, monatlich zweimal

am Sonnabend nach dem Lectionsschluß; — 3) die in jedem Vierteljahre durch Consercnz-Beschluß bestimmte

Anfertigung schriftlicher Prüfungs-Arbeiten, der Reihe nach in sämmtlichen Sprachen und in

Mathematik und Naturwissenschaft, in den Classen unter Aufsicht der Lehrer.

II. Kunstfertigkeiten. Im Singen hatten die Choristen wöchentlich 4, die übrigen Schüler,

in drei Abtheilungen, 3 St. Unterricht bei dem Cantor Brey er. — Den Turnunterricht ertheiltc

auch ferner der Gymnasiallehrer Hertel, im Sommerhalbjahr in 4 Stunden wöchentlich für sämmtliche

Schüler, im Winterhalbjahr in 2 Stunden für die Schüler der drei oberen Classen. —An dem Schwimm¬

unterricht, in der wohleingerichtetcn und sorgfältig geleiteten Schwimm-Anstalt des Königl. 20. In¬

fanterie-Regiments, betheiligten sich 449 Schüler des Gymnasiums, und zwar 81 als Lernende und 08

als Freischwimmer.

III. Die Aufgaben zu den deutschen, lateinischen, französischen und englischen Auf¬

sätzen in den drei oberen Classen der beiden Zweige der Gesammtanstalt waren folgende:

1) in Gymnasial-Prima. Aufgaben des Or. Francke zu deutschen Aufsätzen:

1) Glaub' mir, In deiner Brust sind deines Schicksals Sterne. (Schiller's Wallenstein.) —
2) lieber die Segnungen eines dauernden Friedens. — 3) Die Frühlingsreier, nach Klopstock's
Ode. — 4) Inwiefern bildet das Reisen? — 5) Uebcr den Ausspruch des HoratiuS (iZp. 1. 10,32.)
llugs meiAna! (Classen-Arbcit.) — 6) Noth entwickelt Kraft. — 7) Welche äußere Umstände be¬
förderten vorzüglich die geistige Bildung der Griechen? — 8) „Ein jeglicher muß seinen Helden
wählen, Dem er die Wege zum Olymp hinauf Sich nacharbeitet". (Classen-Arbeit.) — 9) Welche
Lehren gibt die Vergänglichkeit alles Irdischen? Eine Herbstbetrachtnng. — 10) Meine WcihnachtS-
fcricn. — 1t) lieber den Ausspruch des HoratiuS: Laclum, non animum, mutant, gui tran8 mare
eurrunt. — 12) Hängt der wahre Werth des Menschen von vorzüglichen Geistesanlagen ab?

L. Aufgaben des Dircctors zu lateinischen Aufsätzen:

1) ^rAumentum Iliuells libri IX. !ta exponatur, ut gua arte in morilnis notancli,?pocta vcn'satus
8it, cleelaretur. — 2) Lomparstur blapolvon, guem boelie primum appcllant, cum L. lulio Lak8are.
3) Oraeclicentur singularia, guibns cleus luckaeorum Acutem cumulavit, deneticia. — 4) Ooceatur,
ll'ersntianum illuel, „Ilomo «um, Immani nilnl a mc alienum epiam vsre v!m Iiabeat, eague
cpmmoelo vulgo cletorgucri soleat. ^Abiturienten- Arbeit.) — 5) ^rAuinentum IpbiZenlae labulae
Lloetbianae. .— 6) blxponatur, animi magnituclo et lortituclo num pc>88it et guo moelo po88it etiam
a juvens literarum stuclioso probar!. — 7) Lärmen Uoratianum libri lll. sextum gua arte com-
postum slt, exponatur. ^— 8) I)einou8tretur, L. .Iuliu8 Lnesnr guantum in mnximis, guas Ak8sit,
rebu8 lortunae licncücio acl)utu8 8rt. sElastcn-Arbcit.) — 9) stjuock clicitur, „Male pacta male clila-
buntur," ^lexanelri N. et lXapolevoi8 I. et, ->i placuerit, aliorum excellentium virorum excmpliz
illi>8tretur.sAbituricutcn-Arbcit.) — 10) L8tenclatur, Urieler!cu8 XiIeImu8 ,NaAllU8 illeUrincep8 IZrancleu-
burgiae, guanta et 8-ipisntia et lortitucline ci8us s!t temporum opportunitate.
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2) in Real-Prima. Aufgaben des Dr. Franckc zu deutschen Aufsätzen:

1) Die Phönizier, die Briten der alten Welt. — 2) Inwiefern ist die Betrachtung der Natur
eine Schule der geistigen und sittlichen Bildung? — 3) Meine Frühlingsfcicr. — 4) Charakteristik

deS Götz von Berlickingcn, nach dem gleichnamigen Schauspiele von Eöthe. — 5) Die Natur ein
Lehrbuch für die gcsanimte Menschheit. — 6) Trennen oder verbinden die Meere die Länder und

Belker? (Classenarbcit). —7) „Der Manu ist wacker, der, sein Psund benutzend, Zum Dienst des Vater¬

lands kehrt seine Krastel" - 8)Die großen Berührungen, welche im Altcrthnmc zwischen den Volkern

Europa's und Asiens stattgefunden haben. — 9) Glück verwohnt, Unglück erzieht. — 10) Geogra¬

phisches Bild des mittelländischen Meeres mit seinen Inseln und Küsten. — 11) Zu welcher Zeit
erscheinen die Römer in der höchsten Sittenreinheit, und zu welcher in der höchsten Ausartung? —

12) Welchen Einflnß hat die Reformation auf die deutsche Literatur ausgeübt?

D. Aufgaben des vi-. Dihm zu französischen Aufsätzen:

1) 8ur I'umplcü <ln temps. — 2) Kn Imt-mlle 6a 8nlnmine. — 3) 8ur le» avstneriumts remar-

gunlües du In Auurru de ck'roik. — 4) U'owivets est In inürs de tous viees. — 5) l,n nnturv.

(Classen-illrbeit.) — ti) U'Iüver. — 7) Nedirs de 8vn jzrocbuin, c'est uue uctivu iulmne. — 8) n. Ue
Uutriir de Uoileuu. Ii. Uossuet. — 9) Alcibinde.

0. Aufgaben des Dt. Dihm zu englischen Aufsätzen:

I) On truvellinA. — 2) On inodest)'. — 3) Unttle os 4V->terIc>c>. — 4) On z>atriotism. — 5) OniK-

Hess und utlllction. — ti) Uriglrtness und p:oszrerit^. — 7) IxuovvledAU und lAnornuce. — 8) Äie>^

du8t^ generally u si^n od inerit. — 9) Cuusew.

3) In Gymnasial-Secunda. Aufgaben des Gymnasiallehrers Hertel zu deutschen

'Aufsätzen:

1) Cäsar am Rubico, ein Selbstgespräch. — 2) Warum konnte Rom keine Rcvublik bleiben? —

3) Trennen die Occanc die Crdtheile, oder verbinden sie dieselben? — 4) Die Wissenschaft erhellt,
die Kunst verschönert das Leben. — 5) Die geistigen Freuden sind die dauerndsten und schönsten. —

0) Die Charaktere deS Predigers und des Apothekers in Eöthe's Hermann und Dorothea. — 7) Ver¬
gleich zwischen de» deutschen Kaisern Friedrich I. und Friedrich II. — Erinnerung und Hoffnung,

zwei hohe Güter des Lebens. (Ciassenarbeil). — lieber den Einfluß des Menschen auf den Boden.

— 10) Wodurch werden nach Sallust von Cäsar und Cato ihre llrthcilc über die Bestrafung der

verhafteten Thcilnehmcr an der Catilinarischen Verschwörung begründet? — 11) Iphigenie, ein

Charakterbild nach Göthc. — 12) Was hat der Genuß der freien Natur vor den übrigen Genüsse» voraus ?

ZK Aufgaben des Prof. Roth mann zu lateinisch cn Aufsätzen für die Ober-Secundaner:

1) Kegutio Orewcorum nd Acbillsm irntnm missu. — 2) Cicero exul. — 3) 1'ewguini»8 Liiperlm»

liomn exclnsus gua8 vias inierit, guil>u3 reguum suum rscuperaret. — 4) Cutilin-ie cousurutio

guem exitiiin liubucrit.

4) In Real-Secunda. Aufgaben des Dr. Francke zu deutschen Aufsätzen:

I) Abschied von der heiniathlickcn Flur. — 2) Das Meer in Hinsicht ans seine Größe und seinen

Nutzen. — 3) Die verschiedenen Beschäftigungen der Menschen, nach Schiller'S „Spaziergang" ge¬
schildert. — 4) Beschreibung einer Ferienreise. — 5) Lob deS Landlebens. — 6) Inwiefern über¬

trifft der Genuß der freien Natur alle übrigen Genüsse? — 7) Welchen verderblichen Einfluß äußert

nickt selten der Rcichthum auf den Menschen? — 8) Darstellung des Inhalts der ersten Idylle der

„Luise" von Voß. — 9) Eine vergleichende Schilderung der Natur im Frühling und im Herbst.
- 10) Gedanken über den KausmannSstand, dargestellt in einem Briese an einen Freund, welcher

Kaufmann werten will. — 11) Welchen Werth haben die Flüsse für die Länder? — 12) Wie zeigt
sich die menschliche Thätigkeit in den verschiedenen Lebensaltern?

5) In Gymn asial-Oder-Tertia. Aufgaben des Dr. Handrick zu deutschen Aufsätzen:

1) Was der Mensch säet, das wird er erndtcn. — 2) ck'enophonS Rede an seine Soldaten vor dem

Ucbergang einer Waldfchlucht. Nach AenophonS Anabasis. -— 3) lieber die Vaterlandsliebe. —

4) Edclinuth und Tapferkeit zweier römischer Hauptleute. Nach Eues. bell. Clall.. — 5) Ueber-die

Wahl des künftigen Berufs. .— 6) Bild eines Schülers, wie er sein soll. — 7) ck'enophon mahnt

seine Soldaten von der Plünderung der Stadt Byzanz ab. Nach ckenophons Anabasis. — 8) Wie

macht der Mensch von der Sprache, diesem kostbaren Geschenke, den rechten Gebrauch? — 9) Es ist eine

Wohlthat für uns, daß uns die Zukunft verborgen ist. — 10) „Tapfer ist der Lönzcnsieger, Tapfer

ig der Weltbczwinger, Tapfrer, wer sich selbst bezwang". —11) Kurze Zusammenstellung der innere»

Verhältnisse Galliens bei CäsarS Ankunft im Jahre 58 v. Chr. — 12) Morgenstunde hat Gold im
Munde. — 13) Was und wie muß man lesen?
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6) In Gymnasi a l - Un te r- T erlia. Aufgaben des Gymnasiallehrers Biltz zu deutschen Aufsätzen :

1) Was ich einmal werden mächte. — 2) Ueber den Einflnß des Wetters ans die Stimmung des
Menschen. — 3) Müssiggang ist aller Laster Anfang- — 4) Vlcinc HniidStagsscricn 185U. —

5) Schilderung eines schönen Sommcrtagcs. (Classenarbeit). — 6) Die diesjährige Feier des
15. Oktobers. — 7) Die Verwandlung der Niobe. Nach Ovid. — 8) Arbeit macht das Leben

jus:. (Classenarbeit). — 9) Schilderung einer CiSfahrt. — 10) Rede wenig, höre viel! — 11) Der
Winter, verglichen mit einer trüberen Periode im menschlichen Leben.

7) In Rcal - Tertia. Aufgaben des Cand. Härter und des Dr. Schulzezu deutschen Aufsätzen:

1) Der Gedanke „Gott sieht dich", ein tröstender und ein warnender Gedanke. — 2) Müssiggang
ist aller Laster Ansang. — 3) Das Gewitter. — 4) Was ist von dem Schüler ohne gute Sitten

zu halten? — 5) WaS ist von den sogenannten Nothlügcu zu halten? — 6) Meine Licblingsgcgend.

— 7) Johannes Kant, Gedicht von G. Schwab, prosaisch bearbeitet. — 8) Der Laus der Elbe. —

9) Die Vorzüge der Cbeue vor dem Gebirge. — 10) Welchen Nutzen hat der Schnee? — 11) Ge¬
danken beim Schlüsse eines Jahres. — 12) Welchen Nutzen gewährt das Wohne» i» einer Stadt?

— 13) Das Abenteuer im Walde. Eine Erzählung. — 14) Welche Gründe bestimmten Cäsar zum
Kriege gegen Ariovist? Nach Eäsar 13. (4. I. — 15) Wie unterscheiden sich der Geizige und der
Sparsame? — IL) Erzählung von einem Unglücksfalle auf dem Eise.

L. Verfügungen und Mittheilungen,
welche seit dem letzten Berichte von den Behörden ergangen sind.

1) Von dem Hochlöbl. König!. Provinzial-Schul-Collegium zu Magdeburg.

1) 6. Marz 1856: Die Unabkömmlichkeit des Lehrers Michael für den Fall der Mobil¬

machung wird nicht anerkannt, da eine Vertretung desselben als möglich anerkannt werden müsse.

2) 11. April und weiter 23. Juli: Verfügungen, betreffend die Verhältnisse des außer

Function gesetzten LehrerZ Dr. Puls.

3) 14. April: Es wird Abschrist der Verfügung des vorgesetzten H. K. Ministeriums vom

9. April mitgetheilt, worin „die Ermächtigung, dem Abiturienten K. F. W. Driefe mann, (welcher als

Zögling der Real-Abtheilungen deS Gymnasiums mit höherer Genehmigung zu Ostern d. I. einer Ent¬

lassungs-Prüfung unterzogen worden, deren Verhandlungen zu höchster Stelle eingefordert worden waren,)

das Zcugniß der Reise mit dem Prädicate gut bestanden zuzuerkennen".

4) 14. April: Für den Lchrplan wird genehmigt, daß wegen der Verbindung des Gymnasiums

mit der Realschule der naturkundliche Unterricht in den 3 unteren Classen und der Beginn des Griechischen

in der Unter-Tertia fortbestehe; ebenso, daß bis zur bewirkten Vervollständigung des Lchrer-Collegiums die

Vertbeilung der Lchrstunden unter die Lehrer einschließlich der den einzelnen Lehrern zugewiesenen Zahl von

Stunden in dem bisher bestandenen Umfange beibehalten werde.

5) 18. April, Circular-Verfügung: Mittheilung dcrH. Ministerial-Vcrfügung vom 1V. April,

worin auf den Ucbelstand hingewiesen wird, daß es den Schülern, auch der mittleren und oberen Classen,

häufig an derjenigen oopiu vocmbnlorum im Lateinischen fehlt, deren es besonders zu einem leichten und

sicheren Verständlich der Autoren bedarf; und demgemäß Anweisung ertheilt wird, daß und wie diesem Ucbel-

standc abzuhelfen sei, auch durch methodisches Vocabcllcrnen. Ein ähnliches Bedürsniß finde hinsichtlich der

griechischen Sprache statt.

6) 19. April, Circ.-Nerf.: Empfehlung von Dr. Wangemann's Lutherbüchlein zur Ver¬

breitung unter die jüngcrn Schüler.

7) 29. April, Circ.-Verf.: Es wird aufmerksam gemacht auf das in Dresden im Verlage

von Gaber und Richter erschienene „Bild des gekreuzigten Heilands" in Holzschnitt.

8) 9. Mai, Circ.-Verf.: Es ist auch ferner von allen ungewöhnlichen Ereignissen und Vor¬

fällen an der Anstalt ein an den vorgesetzten Herrn Minister zu erstattender Bericht mittels Couverts an das

vorgesetzte H. Ober-Präsidium einzusenden, dabei aber für die Zukunft zugleich Abschrift an das vorgesetzte

H. Prov.-Schul-Collegium einzureichen.
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9) 10. Mai, Circ.-Berf.: Es wird aufmerksam gemacht auf die bei Theising in Münster

erscheinende, von vr. A. Göbel herausgegebene Sammlung („Bibliothek") französischer Werke, welche sich

zur Anschaffung für Schüler-Bibliotheken empfiehlt.

10) 17. Mai, Circ.-Berf.: Denjenigen Abiturienten, welche sich dem höheren Lehrfache widmen

wollen, ist jedesmal bekannt zu machen: 1) daß Schulamts - Candidaten, welche bei der Prüfung pro

Igenltnte Zooeiuli ungenügende Kenntnisse in der Religionswissenschaft zeigen, uncrachtet der in andren

Fächern erworbenen Qualification doch erst dann angestellt werden, wenn sie in einer andren Prüfung auch

in der Religionswissenschaft befriedigende Kcnntniß nachgewiesen haben; —2) daß in jedem Studienjahre auch

den nicht bei der theologischen Facultät eingeschriebenen Studircnden Gelegenheit geboten sein werde, rc-

ligionswissenschaftliche Borträge zu hören; — 3) daß alle Candidaten des höheren Schulamts bei der

Anmeldung zur Prüfung sich darüber auszusprechen haben, auf welchem Wege sie während ihres akademischen

Studiums bemüht gewesen sind ihre religionswissenschaftlichen Kenntnisse zu erwerben und tiefer zu begründen.

11) 19. Juni, Circ.-Verf.: Mittheilung der H. Ministerial-Berfügung vom 1l. Juni, wodurch

hinsichtlich der Anstellung von Militär-Invaliden im Civildicnst an Beachtung der Borschriften neu er¬

innert wird, welche in dem Staats-Ministcrial-Beschluß vom 28. April 1838 und in der Beilage zu dem

Staats-Ministeriell-Beschluß vom 30. Mai 1844 gegeben sind.

12) 6. Juli, Circ.-Verf.: Hinsichtlich der Maturitäts-Prüfung wird 1) als durchaus unzulässig

bezeichnet, einen einzelnen Examinanden die schriftlichen Arbeiten nur bei verschlossenen Thürcn anfertigen

zu lassen; die Beaufsichtigung müsse auch in solchem Falle ganz nach tz. 18. des betrcfflichcn Reglements

geführt werden. — 2) wird erinnert, daß nur für die Ucbersetzungs-Pcnsa auS dem Deutschen in das

Lateinische, Griechische und Französische der Gebrauch von Wörterbüchern untersagt sei, nicht so aber für

die Anfertigung des lateinischen Aufsatzes. Für die Uebersetzungs-Pensa aber seien Texte zu wählen, die keine

besondren lexikalischen Schwierigkeiten bieten; inwiefern aber darin dennoch ein Wort oder eine Phrase vor¬

komme, deren Bekanntschaft billiger Weise nicht vorausgesetzt werden könne, so dürfe der Ausdruck zwar

suppeditirr werden, müsse dann aber nicht sowohl in dem Protokolle angemerkt, sondern unfehlbar über den

deutschen Text geschrieben werden zu unmittelbarer Erkenntniß des Suppeditirten.

13) 8. Juli, Circ.-Berf.: Es wird an Einhaltung des durch Verfügung vom 4. Februar 1826

festgesetzten Zeitmaaßes für die Ferien erinnert, und Aufstellung einer mit dem Lehrer-Collegium zu be-

rathcnden Ferienordnung eines jeden Gymnasiums verlangt nach bestimmten, angegebenen Normen.

14) 14. Juli: Bemerkungen hinsichtlich der Maturitäts-Prüfung des Unterarztes Bosse.

15) 17. Juli, Circ.-Berf.: Packetsendungen unter portofreier Rubrik dürfen nicht das post-

zwangspflichtige Gewicht von 20 Pfund übersteigen.

16) 11. August, Circ.-Berf.: Aufforderung, daß solche junge Lehrer, welche sich für den

Turn-Unterricht ausbilden wollen, bis zum 1. September zu dem am 1. October beginnenden neuen

Cursus für Civil-Eleven an der Königl. Central-Turn-Anstalt zu Berlin sich anmelden; mit dem Bemerken,

daß künftighin nur Zöglinge dieses Institutes als Turnlehrer angestellt werden sollen, und daß nach Befinden

besondre Unterstützung zur Absvlvirung jenes Cursus in Aussicht stehe.

17) 12. August: Benachrichtigung, daß von den Unterstützungsgcldern aus Staatsfonds für

das Jahr 1856 den Lehrern Michael, Biltz und Lehmann jedem 25 THIr., dem vr. Schulze

30 Thlr. bewilligt worden seien.

18) 12. September, Circ.-Berf.: Mittheilung der H. Ministerial-Berfügung, „daß von den¬

jenigen Schul-Programmen, deren wissenschaftliche Abhandlung einen Thcil der Geschichte Deutschlands oder

Preußens zum Gegenstande hat, bald nach deren Erscheinen ein Exemplar an das Direktorium der Königl.

Staats-Archive in Berlin einzusenden sei".

19) 29. September: Verfügung betreffend das Bedürfnis; eines außerordentlichen Hülfs-
lehrers zur Vertretung deS vr. Puls.

20) 6. October: Mitthcilung der Urtheilc der Königl. Wissenschaftl. Prüfungs-Commission

über die zu Ostern abgehaltene. Abiturienten-Prüfung.
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21) 8. Oktober: Verstattung des, zum Theil noch in Ableistung des Probejahres begriffenen,

vi. Freydanck zu sofortigem provisorischem Eintritt als Lehrer und Pensionats-Jnspector.

22) 11. October, Circ.-Vcrf,: Es wird „auf höheren Anlaß aufmerksam gemacht, daß es

aus pädagogischen Gründen nicht für angemessen gelten kann, wenn ein Schüler-Cötus nach dem Muster

öffentlicher Behörden oder der Offizier-Corps Annoncen, welches Inhalts dieselben auch sein mögen, in

öffentliche Blätter einrücken läßt".

23) 24. October, Circ.-Verf.: 1) Anregung zu gründlicher Revision der eingeführten Lchrpläne

nach Maaßgabe der den Normalplan betreffenden Ministerial-Vcrfügung vom 7. Januar v. I., wie solche

an einzelnen Anstalten theilweise schon stattgefunden und bezeugt worden sei. — 2) Es genügt hinfort

jährliche Einreichung des Lectionsplanes; aber später darf davon nicht abgewichen werden ohne besondre

Genehmigung, namentlich in Aendcrung des Geschäftskreises der Lehrer. — In den schriftlichen Arbeiten

der Schüler ist von diesen das Datum der Einlieferung, vom Lehrer das der Rückgabe mit Namcns-

unterschrift zu bemerken. — 3) Um ungehörige Verspätung in Einrcichung der Lectionspläne zu verhüten,

wird bei dem Drängen der Geschäfte im März und September empfohlen, den Lectionsplan, oder den

die Modificarionen desselben für das Winterhalbjahr betreffenden Bericht, ungefähr vier Wochen vor den

instructionsmäßigcn Terminen vorzulegen.

24) 25. October, Circ.-Verf.: Es wird auf höhere Veranlassung das lateinische Vocabularium

von Dir. Bonnell empfohlen als ein geeignetes Hülfsmittel, den in der Circ.-Verf. vom 18. April 1856 be¬

sprochenen Mangel mehr und mehr zu beseitigen.

25) 36. October, Circ.-Vcrf.: ES wird aufgegeben, „von jedem Mitglieds des Lchrer-Collegiums,

wie auch von jedem nur provisorisch an dem Gymnasium beschäftigten Lehrer, das Prüfungs-Zeugniß ent¬

weder im Original, oder in einer von dem Inhaber besorgten und darauf glaubwürdig vidimirten Abschrist,

zu den Acten des Gymnasiums zu bringen, und demgemäß auch künftig bei jeder Personalveränderung

zu verfahren".

26) 36. October: Verfügung die Qualisications-Verhältnisse von Lehrern betreffend.

27) 8. November: Benachrichtigung, daß von den Unterstützungsgeldern aus Staatsfonds

für d. I. 1856 nachträglich (S. Verf. vom 12. August) dem Lehrer Giesel 25 Thlr. bewilligt worden seien.

28) 13. November: Bemerkungen und Vorschriften hinsichtlich des Lehr- und des Lections¬

planes für das Winterhalbjahr.

29) 24. December: Bemerkungen den Lehrplan betreffend, hinsichtlich der Stundenzahl für

den mathematischen Unterricht in den Mittelclassen, und des griechischen Elementar-Cursus in Unter-Tertia.

36) 36. Decembc r, Circ.-Vcrf.: Aufforderung zu gutachtlicherAeußerung über eine Reihe ausführlich

dargelegter Fragen betreffend die Einrichtung und gewisse Verhältnisse der Real- und höheren Bürgerschulen.

31) 17. Januar 1857: Genehmigung der Einführung von zwei Lehrbüchern, der biblischen

Geschichte von Preuß für Sexta und Quinta, und der IQnnce litteruiie von Hcrrig und vnig,u^

für die Oberclassen.

32) 17. Januar: Bescheid hinsichtlich des im neuen Etat zum Ansatz zu bringenden Geld¬

wertes für das Deputat-Getreide der mit solchem dotirten Lehrstellen.

33) 17. Januar: Genehmigung, daß mit dem Real-Primaner Driescmann zn Ostern d. I.

die Entlassungs-Prüfung angestellt werde.

34) 5. Februar: Versicherung der Höheren Fürsorge um Gehalts-Erhöhung der beiden letzten

Lehrstellen von 356 Thlr. auf 466 Thlr.

35) 9. Februar: Mittheilung, daß dem in den Ruhestand getretenen Herrn Bürgermeister

Bär winkel „in Anerkennung der langjährigen Verdienste, welche derselbe sich um das hiesige Gymnasium

erworben habe", mit Genehmigung des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal»An¬

gelegenheiten fernerhin die „Ehrenmitgliedschaft in der Prüfungs-Commission des Gymnasiums ver¬

liehen, und derselbe eingeladen worden sei solche so lange beibehalten zu wollen, als es ihm wünschens-

werth scheine".

36) 16. Februar: Mitthcilung der Urtheile der Königl. Wissenschaft!. Prüfungs-Commission über

eine außerordentliche nach Ostern und die regelmäßige zu Michaelis v. I. abgehaltene Maturitäts-Prüfung.
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37) 4. Februar: Genehmigung des auf Erfordern eingereichten Lehrplans für den geogra¬
phischen und geschichtlichenUnterricht wahrend des bevorstehenden Schuljahres.

38) II. Februar: Genehmigung der Einführung von zwei Uebungsbüchernfür den englischen
und französischen Unterricht in den beiden oberen Real-Elasten: Herrigs Aufgaben zum Uebcrsetzcn auS
dem Deutschen ins Englische nebst einer Anleitung zu freien schriftlichen Aufsätzen, und Lautres Fran¬
zösische Anmerkungenzu Hcrrigs eben genanntem Buche.

39) 12. Februar, Eirc.-Berf.: Empfehlung der im Berlage von H. Wigand in Leipzig
erschienenen 17 Bildnisse der Brandenburgisch- Preußiscl en Regenten aus dem Hause Hohenzollcrn.

49) 12. Februar, Eirc.-Verf.: Anweisung, in den Abgangs-Zeugnissen solcher Schüler der
3 oberen Elasten, welche die Begünstigung des einjährigen Militärdienstes in Anspruch zu nehmen gedenken,
über den Grad ihrer wissenschaftlichen Bildung bestimmt sich auszusprechen nach Maaßgabe von tz. 13. der
betrefflichen Instruction vom 21. Januar 1822.

41) 13. Februar: Mittheilung über die nunmehr erfolgte definitive Anstellung des Or. Dihm
mit Anweisung der 8. Lehrstelle, in nächster Folge nach dem Gymnasiallehrer Giesel.

42) 2V. Februar: Empfehlung der neu erschienenen von H. Kiepert bearbeitetenWand¬
karte von Palästina mit entsprechender kleiner Handkarte.

43) 3. März: Mittheilung über den genehmigten Eintritt des Herrn Bürgermeisters Horn
in die Maturitäts-Prüfungs-Eommission des Gymnasiums.

Durch andre Rescripte erfolgte Zusendung geschenkter, auch zur Kenntnißnahme circulircndcr,
Schriften und eingetauschter Programme. — Hinsichtlich der einzusendenden Programme ward ver¬
fügt: 1) am 12. April und am 22. Juli, daß, nachdem die Realschulen zu Lippstadt, Crcfcld und
Barmen dem Verein für Programmen-Austausch beigetreten,nunmehr 198 Exemplare bei dem vor¬
gesetzten H. König!. Prov. - Schul - Collegium; und 2) am 12. September, daß, nachdem demselben
Vereine das Gymnasium zu Tübingen beigetreten, 167 Exemplarebei der Geh. Registratur des vor¬
gesetztenH. Königl. Ministeriums einzusenden seien. Auf die Sendungsweise der Programme bezieht
sich besondersdie oben angeführte Verfügung vom 17. Juli.

2) Von dem Wohllöbl. Magistrat hierselbst, als Patron des Gymnasiums.
1) 26. Mai: Mittheilung über das mit der hiesigen H. Königl. Regiments-Commandanturgetroffene

Uebereinkommen,daß für gewährte Mitbenutzung der Turngeräthschaften des Gymnasiums seitens des
Militärs anstatt eines Geldbeitrages zu den Unterhaltungskostendie dem Bedürfniß entsprechenden Arbeits¬
kräfte an Zimmerleutenund Tischlern gestellt werden sollen.

2) 29. Oc tober und 22. November: Bewilligung von Schulgeld-Befreiungen für bedürftige
und würdige Schüler.

3) 7. März, 23. April, 4. und 27. Juni, 4. Juli, 29. S e p tem b er, 28. De cem b cr,
23. Januar 1857: Bewilligung von Legaten-Zinsen an die vorgeschlagenen Schüler.

4) 39. Juni und 14. September: Besitzveränderungund Umbau in den Räumlichkeiten
des Gymnasiums betreffend").

*) Das Gymnasium hat mit der allmähligen Erweiterung seines Classen - Systcmcs auch einer Vermehrung der

Räumlichkeiten bedurft. Als im Jahre 1835 das neue Schulgcbäudc bezogen ward, genügten 5 Lchrzimmcr. Mit Errichtung

der Sexta im Jahre I8HZ ward ein sechstes, mit der Trennung der Tertia in Ober- und Unter-Tertia im Jahre I8ZZ.

ein siebentes, mit der Einrichtung der Real-Tertia und Sccunda im Jahre 1852 ein achtes und neuntes, mit Errichtung

der Real-Prima im Jahre 1851 ein zehntes Lchrzimmcr nöthig, — Im Besitze dieser I» Lchrzimmcr, und dazu eines Lehr-

zimmcrs für den physikalischen Unterricht mit anstoßendem physikalischen Cabinct, eines Confcrcnz-Zimmcrs und des sogenannten Studir-

saales, fand der Berichterstatter Ostern >851 das Gymnasium vor, und mußte diesen Besitz, als amtlich überwiesen, für recht¬

mäßig und unwiderruflich so lange ansehen, als das Classen-System und die ganze Anstalt jenen lctztlichcn Umfang behielt,

für welchen amtlich jene Räumlichkeiten als ncthwcndig anerkannt worden. — Es drängte nun aber ein andres Bedürfniß von

andrer Seite. Die Bürgerschule, welche sammt der höheren Töchterschule dasselbe Haus mit dem Gymnasium thcilt, war auch

an Schülerzahl gewachsen, und bedurfte jetzt dringend eines neuen geräumigen Lchrzimmcrs. Die Verlegenheit der städtischen

Behörde war groß: denn wenn auch gleich bei dem Bau des neuen Schulhauscs mit Vorsicht auf künftiges Wachsen der

Schulen, wie es schien, reichlich Rücksicht genommen war, so hatte doch das binnen 19 Jahren wirklich erfolgte Anwachsen weit
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5) 3, December: Erklärung gegen die Angemessenheit einer Jubiläums-Feier des Gymnasiums

am 4. März').

6) 15. December: Mittheilung, daß und wie zufolge eines Reseriptes des vorgesetzten Königl.

die Berechnung überstiegen, und jetzt war über alle Räume verfügt. ES sollte nun dem Gymnasium genommen werden, um das

Fehlende für die Bürgerschule zu gewähren: zwei Zimmer zu ebner Erde, das physikalische Lehrzimmcr mit Cabinct, sollte an

letztere abgetreten werden, und das zwar nicht ohne jeden Ersatz, aber doch nur mit solchem, welcher an den übrigen Räumlich¬

keiten des Gymnasiums kürzte oder verkümmerte. Der Berichterstatter fand es in seiner Pflicht, die Integrität des von ihm

vorgefundenen Besitzstandes zu vcrthcidigcn: er empfahl die, auch aus andren Gründen wünschenswcrthe, Abzweigung der

höheren Töchterschule und deren Verlegung in eine andre, von Gymnasium und Bürger-Knabenschule getrennte Localität; und

damit im Zusammenhange, daß der Bürgerschule das ganze Erdgeschoß, dem Gymnasium das ganze erste Stockwerk überwiesen

würde, zu beiderseitiger besserer räumlicher Einheit. Die städtische Behörde aber fand zu solcher Einrichtung, welche einen, wenn

auch mäßigen, Neubau für die 4 Elasten der höheren Töchterschule nöthig machen wollte, den Aufwand zu groß. Schließlich

ward, nachdem eine höhere Auctorität für ein Weichen seitens des Gymnasiums sich erklärt hatte, derjenige Weg eingeschlagen,

welcher das Interesse des Gymnasiums mindest wenig zu beeinträchtigen schien. Die gedachten, für die physikalische Disciplin

bestimmten Räume des Gymnasiums wurden an die Bürgerschule abgetreten, ersetzt aber (nicht durch eine, anfänglich beab¬

sichtigte, heterogene Verlegung in die Räume des eine geschlossene Familie bildenden Pensionates der Anstalt; auch nicht durch

Rcducirung der vorhandenen zwei Krankenzimmer auf eines, da ein zweites für den Fall ansteckender Krankheit unerläßlich ist:

sondern) durch eine Raum-Abzweigung von 3 Fenstern Front von dem sogenannten Studirsaal; von welcher Aenderung die son¬

stige Beeinträchtigung der bisherigen Benutzung leichter übcrwindbar ist, schwerer aber sich der Uebclstand gestalten wird, wenn

einmal die Scrta wieder eine höhere Frequenz erlangt, da jener Saal unter Anderem für den, großen Raum erfordernden,

Schreib- und Zeichen-Unterricht der combinirten Sexta und Quinta zu dienen hat. — Im klebrigen muß auf das dankbarste

erkannt werden, daß die Wohllöbliche städtische Behörde auch in Behandlung dieses, ihr selbst widrigen, Collisionsfalles dem

Gymnasium die achtungsvollste Rücksicht widmete, und nach Entscheidung des getroffenen Auswegs jeden billigen Wunsch hinsicht¬

lich der Ausführung bereitwilligst erfüllte. — Die Zusammenlegung mehrerer Schulen in demselben Gebäude bietet wohl gewisse

Vortheile: unter den Nachtheilcn aber hat sich in dem gegebenen Fall erwiesen die Unsicherheit des Besitzes der zugcthciltcn

Räume. Dem leicht zu besorgenden größeren Nachtheil moralischer Mißstände, durch Reibungen der verschiedenen sich so nah
berührenden Zugcndkrcise, ist hier durch Geist und Zucht der Jugend in erwünschter Weise begegnet.

*) In den Jahren 1637 und 1737 ward der 4 März mit Jubelfeier begangen als der Tag, an welchem im

Jahre 1337 die Stadtschule, aus der das nachmalige Lyccum und jetzige Gymnasium erwachsen ist, aus dem früheren be¬

schränkten Schulhause in der Nittcrgasse in die Räume des im Jahre 1322 aufgehobenen, nachmals vom Churfürstcn Moritz
gegen eine Kaufsumme von IM) fl an die Stadt übcrlasscncn, Franzikaner - Klosters verlegt ward; genauer, an welchem in

diesen neu gewonnenen Räumen, nachdem der festliche Einzug am 26. Februar gehalten worden, der Unterricht eröffnet ward.

Denkwürdig für die Geschichte, nicht des Gymnasiums allein, sondern des hiesigen Schulwesens überhaupt und für die Ge¬

schichte der Stadt, wird jener Tag immer bleiben. Aber denselben mit einer Jubelfeier zu begehen, waltete jetzt nicht mehr

der Grund, wie im 17. und 18. Jahrhundert. Damals hatte die Schule noch ihren Sitz in jenem gewesenen Franziskaner-

Kloster, und ein Dankfcst im Gedächtniß der Zeit, der großen Reformationszeit, wo sie vor 161) und 266 Jahren jenes Haus

zu eigen bekommen, hatte natürliche Anregung. Jetzt stehen selbst die Mauern jener Gebäude nicht mehr, und das neue, große
und würdige Schulgcbäude steht auf andrem Boden. — War der 4. März 1337 der Stiftungstag unsrer Schule oder jenes

Jahr überhaupt die Zeit ihrer Gründung, dann ziemte unbestritten auch jetzt eine 366jährigc Jubelfeier. Aber die Ursprungs-

Bcrhältnisse sind unermittelt, und möchten es wohl auch bleiben: ihre Zeit geht um Jahrhundertc weiter zurück; in Urkunden

milder Stiftungen aus den Jahren 1371, 86, 86 sind bereits Rcctor und Chorschülcr vorhanden und haben Singcdicnst bei der
Kirche. Inwiefern aber im Jahre 1337 nur eine Versetzung der Schule in andre bcßre Räume auch mit anderweitcr Ver¬

vollkommnung erfolgte, so hat, was den Anspruch auf Jubelfeier von dieser Seite betrifft, in unsrer Zeit weit das Uebcrgewicht

erlangt das Jahr 1333, in welchem unser neues großes Schulgcbäude vollendet und am 31. Octobcr mit würdevoller Feierlich¬

keit eingeweiht ward; wozu noch kommt, daß seit derselben Zeit auch sonst die Entwickclung des Gymnasiums unter mehrfacher

Erweiterung und Vervollkommnung einen außerordentlichen Aufschwung gewonnen hat, wodurch jenes neuere Ercigniß zwiefach

Epoche-machcnd geworden ist. Demnach, wie dieses Jahrhundert seine große Schulfeier am 31. October 1833 hatte, wo Tags

zuvor bei dem Abschied aus dem alten Kloster-Gebäude auch der Erinnerung an den denkwürdigen Einzug in jenes Haus im

Jahre 1537 das Gebührende gezollt ward, so wird das kommende Jahrhundert, wenn, der Herr Stadt und Schule behütet,

seine Schul-Jubelfcicr im Jahre 1635 begehen. — Solcher Ansicht war auch der Wohllöbliche Magistrat als Patron. Denn

dessen Ansicht und Wunsch in der Sache zunächst zu vernehmen und zu beachten mußte das Lehrer-Collegium sich verbunden

fühlen, da, wenn die Feier, wie nah und fern mehrfach erwartet ward, begangen werden sollte, bei derselben wesentlich die

Stadt, als bei einer 366jährigen Jubelfeier ihres städtischen Schulwesens, bctheiligt war, demzufolge aber auch die städtische

Behörde die zu einem würdigen Begehen solcher Feier erforderlichen Mittel gewähren mußte. Das Lehrer - Collegium mochte

weder den Schein haben seinerseits eitles Werk zu suchen, noch auch den Vorwurf träger Gleichgültigkeit für die ehrwürdige

Vergangenheit von Stadt und Schule, und stellte daher, unter Darlegung der Sachvcrhältnissc, die Entscheidung der städtischen
Behörde anhcim.
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Prov.-Schul-Collegiums die den 7 ersten Lehrstellen bestimmten Gehalts - Erhöhungen gemäß den von dem

Wohllöblichcn Magistrat gemachten Vorschläge festgestellt worden seien').

*) Zur Geschichte dieser Gehalts-Verbesserungen gehört das Folgende, woraus hervorgeht, daß das Vcrbesserungs-

Quantum wesentlich ein Ersatz-Quantum an die Gymnasial-Casse ist. — I) Als über den Anschluß von Rcal-Abthcilungcn neben
den vre! oberen Classcn des Gymnasiums verhandelt ward (III.Ii. und il.ii. wurden Mich. 1832, i.u. Ostern 1854 errichtet),

unterblieb bestimmtere Feststellung über die Dotation der neuen Zweig-Anstalt. Das aber brachte die Natur der Sache mit sich,

daß die neue Realschule nicht berechtigt war ihre Dotationsmittcl oder auch nur einen Thcil derselben aus dem alten Gymnasial-
Einkommcn zu entnehmen. Die Realschule trat nicht als eine weitere organische Ausbildung oder gar Vervollkommnung des

Gymnasiums aus diesem selbst hervor, sie erwuchs nicht aus dem Gymnasium als ein ihr Eigenes und seinem Zwecke Dienendes;

sondern sie trat von außen hinan als ein Neues und Besondres und auf andcrweitcn Bildungszwcck Zielendes, und das Gymna¬
sium nahm dieselbe nur an sich, damit durch diesen Anschluß für diejenige Seite, wo für jenen andcrweitcn Bildungszwcck eine

Lehranstalt im Orte gefordert ward, d. i. für die Commune, ein Bedeutendes von Mitteln gespart würde im Vcrhältniß zu

denen, welche für eine sclbstständige Realschule in Anspruch genommen werden. So leistete das Gymnasium für das Institut

der Realschule einen bedeutenden Dienst durch Vcrmittclung eines beträchtlichen Ersparnisscs: aber daß dasselbe aus den Mitteln

seines alten, vorher bestandenen Einkommens auch noch zur Dotation der Realschule, zur Besoldung der für sie anzustellenden

Lehrer, hergeben sollte, das zu verlangen hatte die Realschule kein Recht: ihre Dotation hatte sie von der Seite zu fordern,

von der und in deren Interesse sie gegründet ward, von der Commune. So steht, rein objcctiv gehalten, das Verhältnis). —

2) Es geschah eine Zeit lang anders. Die bedeutendste Quelle des Gymnasial-Einkommens besteht aus den Schulgeldern und

andcrweitcn Erhebungen von den Schülern: und gerade diese Quelle hatte, seitdem im Jahre 1844 die Schulgeldsätze bedeutend

erhöht worden und hierauf, unverhoffter Weise, die Frequenz der Anstalt sich außerordentlich und fortgehend gesteigert hatte,
eine sehr beträchtliche Vermehrung erfahren. Es erwuchsen Ucbcrschüssc der Gymnasial-Casse, welche ebenmäßig mit der steigen¬

den Frequenz anstiegen. Diese Ucbcrschüssc wurden nicht, wie anderwärts, ganz oder zum größeren Thcilc den Lehrern zu Gute

verwandt, sondern darüber so verfügt, daß die Hälfte davon zur Capitalisirung der Gymnasial-Casse überwiesen, die andre Hälfte

aber (und, wo es sich um Abrundung der Summen handelte, die kleinere Hälfte) zur Vcrthcilung unter die Lehrer kam in

Form jährlicher Gratisicationcn, welche Gratificationen alsbald den Charakter jährlich neu zu bewilligender Zulage zu den Ge¬

hältern annahm, die einer solchen gar sehr bedurften. Für das Rechnungsjahr 1831 nun, d. i. das letzte Jahr vor Errichtung

der Real-Abtheilungen, betrug die bezeichnete, für das Lehrer-Kollegium angewiesene, Gratifications-Summc rund M) Thlr.,

und es erhielten davon sämmtliche Lehrer, die meisten je 43 Thlr., einige allzu gering besoldete mehr. Von 1852 an aber trat

das Auffallende ein: die Schülcrzahl stieg nur weiter an, die Gratifications-Summc aber sank bis zum Schwinden, für das

Jahr 1332 auf 4UU Thlr., für das Jahr 1853 auf 140 Thlr.; und hierbei hatten selbst im Jahre 1833 die Gymnasial-Classcn

für sich allein, abgerechnet die Schüler der Real-Classcn, sogar eine höhere Frequenz, als im Jahre 1831 vor Errichtung der

Ncal-Classen, wo die Gratisications-Summe Ulli) Thlr. betragen hatte, so daß sich ein Abzug von über 4ti<> Thlr. darstellte. Der

Grund dieser auffallenden Erscheinung war, daß, was nur durch den Mangel einer gehörig festgemachten sclbstständigen Dotation

der Real-Classcn aus Communalmitteln möglich ward, zur Besoldung der um der Real-Classen willen zu Michaelis 1832 neu an¬

gestellten zwei Lehrer eine Mitvcrwendung der Mittel des alten Gymnasiums beliebt ward, welchem die neue Zweig-Anstalt

angeschlossen worden. — 3) In dieser Weise fand der Berichterstatter thatsächlich das Vcrhältniß vor, als er Ostern 1834 in

die Anstalt eintrat; obwohl von seinem Herrn Amtsvorgänzcr, wie schon bei den Verhandlungen zur Errichtung der Real-

Abtheilungen, so auch weiter wiederholt und dringlich geltend gemacht worden war, daß durch den Anschluß der Real-Abtheilungen

an das Gymnasium auf keine Weise das finanzielle Interesse des Gymnasiums beeinträchtigt werden dürfte. Es war jetzt, da

Ostern 1834 mit Errichtung der Real-Prima diese Zweig-Anstalt zum Abschluß kam, eben die höchste Zeit, daß jene für das

Gymnasium sehr erhebliche Finanz-Frage in einer dem gegebenen Sachverhältniß entsprechenden Weise zum Austrag gebracht

würde: denn das Vorherige, seit der vorläufigen Errichtung der Real-Tertia und Sccunda zu Michaelis 1832, konnte füglich als

ein Provisorisches gelten; was aber für das Jahr des Abschlusses der Anstalt zur Geltung kam, drohte ein Definitives und

Bleibendes zu werocn. Es war ein für den neu in die Anstalt eingetretenen Mann unwillkommenes Geschäft, aber zu pflicht¬

mäßiger Wahrnehmung Oes Gymnasial-Interesses unerläßlich, die Sache neu und ernst anzuregen und soweit zu führen, daß

eine schlicßliche Entscheidung herbeigeführt würde, welche dem Gymnasium das zurückgäbe, was ihm von dem ihm gebührenden

Einkommen entzogen worden behufs der Unterhaltung der neu angeschlossenen Rcal-Abthcilungcn. Wobei denn zugleich einiges
Andre in Betracht gezogen ward: namentlich, daß es wünschenswert!) wäre, daß die auf bezeichnete Weise dem Gymnasial-Lchrcr-

Collegium entzogenen Schulgcld-Ucbcrschuß-Anthcilc, statt ferner zu jährlichen Gratisicationcn verwandt zu werden, in feste Gehalts-

Zulagcn verwandelt werden möchten, mit besondrer Berücksichtigung der oberen Lehrstellen. Das aber bot sich zugleich von selbst

dar, daß, nachdem seitens der Commune zur Unterhaltung der Realschule das Nöthige aus Communalmitteln gewährt sein

würde, dann die Realschule wie von Anfang in allem Uebrigcn geschehen, so dann auch in den Casscn-Vcrhältnisscn als ein Einiges mit

dem Gymnasium zu stellen und zu behandeln sein würde. — 4) Das Grundsätzliche in der Sache, daß die zur Unterhaltung der

Real-Abtheilungen nöthigcn Mittel seitens der Commune zu gewähren seien, fand auch höheren Ortes entschiedene Anerkennung.

Die letzte Entscheidung aber, welche wesentlich den erstrebten Zweck erfüllte, stützte sich zugleich auf den Normal-Etat für die

Besoldungen der Gymnasiallehrer, und forderte demgemäß zur Erhöhung des Etats der Gesammt-Anstalt einen jährlichen Zuschuß

aus städtischen Mitteln von etwas über Ulli) Thlr., der aber ausschließlich zur Gchaltsverbesserung der sieben ersten Lchrcrstellcn

verwandt werden sollte. Nach einigem Zweifel, ob diese Gewährung den finanziellen Verhältnissen der Commune angemessen
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e. Chronik des Gymnasiums.
Zuvörderst ist nach Hergedrachter Weise der am Schlüsse des vorigen Schuljahres in der Anstalt

begangenenFeierlichkeiten zu gedenken.
Am Palmsonntag den 16. Marz Abends nach 2 Uhr ward gemäß der SchrvderschcnStiftung

der Rede- und Entlassungs-Actus begangen. Es sprachen im Ersten Theile: Höhne einen
Prolog, in dcutjchen Versen; Dricsemann über „Englands heilsame Einflüsseauf Deutschland im Laufe
der Geschichte,"in englischer Sprache; Rößler eine deutsche Rede, „Friedrich II. der Wohlthatcr seines
Volkes"; Elschner eine lateinische Rede über „der Deutschen siegreiche Kampfe mit Rom;" Gcstewitz
eine französische Rede über den „Tod der Jungfrau von Orleans." Im zweiten Theile trugen vor: Köppe
einen hebräischen Hymnus „Paulus in Athen"; v. Schmidt eine deutsche Dichtung „Alexander Ppsilanti";
Ortlepp ein griechisches Gedicht „Hermann und Dorothea"; Worte des Abschiedes sprach Gicsecke,
Worte der Erwiederung Härter, beide in deutschen Versen. Die Vortrage waren eingeleitetund unter¬
brochen durch Gesänge des Singechors und Instrumentalmusik. Den Beschluß machte die Entlassung der
vier unten aufgeführten Abiturienten durch den Director.

Die stiftungsmäßige Prämien-Erth eilung erfolgte TagS daraus bei der allgemeinen Censur
und Translocation am 17. Marz. Es erhielten solche: aus 1.(4. Harter, Elschnerj, Höhne, Ortlepp;
aus 11.(4. Zimmermann und Kunad; aus II.K. Dricsemann 2.; aus 111.(4.4. Müller 1.,
Richter 2., Handrick; aus 111.(4.11. Todt 1. und Koßling; aus III.K. Clouth, Langhammer,
Scheibe; aus IV. Hosfmann4., Hendler, Stern; aus V. Schneider, RichterlZ., Littmann,
Schlipp hacke, Arndt; aus VI. Goßmann und Groß mann. — Demnächst erhielten, zum Thcil
weil der Prämien-Fonds nicht weiter ausreichte, ehrende Erwähnung: aus 1.(4. Barth 1.; aus I.R.
Dricsemann 1.; aus 11.(4. Henze, Grußdorf, Graser 1., v. Funck; aus Il.li. Kniesche 1.;
aus 111 .(4.4. Kupfer und Graser 2.; aus 111.(4.11. Neußner und Müller 2.; aus III. 11. Heele-
mann; aüs IV. Krctzschmann, Eisenhauer, Hoper 1.; aus V. Jähnichen, Flachs, Unver¬
dorben, Ziegler 2., Schröder 1.; aus VI. Mittler und Ebermann. — (Zu Michaelis erhielt
nachtraglicheine Bücher-Prämie Dricsemann 1. in I.II.)

zu erachten, oder lieber die, verhältnißmäßig großen Aufwand verlangende, Realschule wieder aufzugeben sei, erfolgte seitens der

städtischen Behörden schließlich die Gewährung. — 5: Hinsichtlich der Vcrthcilung der Vcrbesscrungs-Summe, für welche dem

Wohll. Patrone innerhalb gewisser Normen einige Wahl gelassen war, ward von diesem nicht dem Wunsche Raum gegeben, daß,

da für die unmittelbaren Inhaber der einzelnen Stellen die, ohne Veränderung der bisherigen Functionen erfolgende, Aufbesserung

zunächst Charakter und Wirkung persönlicher Zulagen hätten, eine zu große Unvcrhältnißmäßigkcit vermieden werden möchte, wo

nicht ganz besondre Vcrdicnstlichkcit ausgezeichnet werden sollte; wogegen die Herbeiführung einer absolut zweckmäßigen Gchalts-

Abstufung für die einzelnen Stellen an sich, nach und nach bei dem Abgang der gegenwärtigen Inhaber sehr wohl zu erreichen

sein würde. Es haben wirklich erhalten eine Aufbesserung:

1) Herr Prorcct. Prof. o>. Arndt um 44 Thlr., von 746 auf 866 Thlr.

2) „ Conrect. Prof. Roth mann „ 63 „ , „ 687 „ 736 „

3) „ Subrcct. Obcrl. Nr. Handrick „ 136 „ , „ 366 „ 636 „

4) „ Subconrect.Oberl.lw.Franckc „ 136 „ , „ 366 „ 636 „

3) „ Gymnas.lehr. Kleinschmidt „ 166 „ , „ 366 „ 666 „

6) „ „ Hertel „ 73 „ , „ 436 „ 323 „

/) ,, ,, Giesel ,, >3 ,, , ,, 4a6 ,, .>23 ,,

Für die Herren Professoren Arndt und Rothmann, welche nunmehr seit 23 Jahren mit hingebungsvollem Eifer und beson¬

drem Segen an der Anstalt wirken, beträgt diese Aufbesserung, bei dem erstcrcn noch weniger, bei dem andern nur um ein sehr

Weniges mehr, als beide bei früherer Gratifications - Erthcilung erhielten. Außerdem trat für beide zunächst auch noch eine

Kürzung von über 16 Thlr. an den obigen Ansätzen von 44 und 63 Thlr. dadurch ein, daß das mit ihren Stellen verbun¬

dene Dcputat-Gctraidc zu einem höheren Wcrthe, als nach dem bisherigen Etat, angerechnet ward; wogegen Abhülfe in Aussicht

steht. — Inwiefern durch das ganze Vcrbesscrungs-Quantum dem Gymnasium überhaupt ein sehr reicher Ersatz für das ehe¬

malige Gratifications-Quantum aus seinen Schulgeld - Überschüssen gewährt zu sein scheinen kann, kommt außer Andrem in

Betracht, daß gerade einer von denjenigen behrern, welche eine Aufbesserung um 136 Thlr. erhalten haben, mit Ausnahme von

nur 3 Stunden wöchentlich nur in den oberen Neal-Classcn arbeitet; wogegen die höchstbcsoldctc Stelle von denen, die nur

um der Realschule willen errichtet morden sind, nur 366 Thlr. Gehalt hat. An sich bleibt für die Anstalt im Ganzen die

Firirung jener, vor Errichtung der Rcal-Classen in andrer Gestalt und Vcrthcilung bestandenen, Verbesserungen des Lchrcr-

. Einkommens für alle Zeit ein beträchtlicher Gewinn. 6*
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Für das neue Schuljahr fand die öffentliche Aufnahme-Prüfung statt Dienstags den 1. April,
und Tags darauf ward der Unterricht eröffnet. — Der Sommcr-Cursus, unterbrochen durch die Hundstags¬
ferien vom 7. Juli bis (ausnahmsweiseund mit Genehmigung) zum 6. August, ward beschlossen am 27. Sep¬
tember mit der Censur und der Translocation. Tags vorher ward die öffentliche Prüfung abgehalten und
der Entlassungs-Actus. Bei dem letzteren trugen vor: Walther 1.' als Prolog ein deutsches Gedicht;
Bormann eine deutsche Rede „das Anwachsen der Macht Nußlands"; Driesemann 1. eine französische
Rede „das Leben des Augustus"; Elschner eine lateinische Rede, (Zurre veterum linmunoruiu respublierr
incremeutrr cepüt muxiuru, gueiumlo et temporum et loecwum eppoi'tunitote rrclgutrr esse viclerrntui-;
Höhne eine deutsche Rede „das Bild Wallensteins nach Schiller"; Harter Worte des Abschieds, und
Ortlepp Worte der Erwiederung, beide in deutschen Gedichten. Mit den Vorträgen wechselten angemessene
Gesänge des Singechors.

Zu den sonstigen Prüfungs-Actcn der Anstalt traten zwei besondre: die erste Entlassungs-Prüfung
bei der mit dem Gymnasium verbundenen Realschule, angestelltmit dem, nachfolgend unter v. näher zu
bezeichnenden,Real-Primaner Driesemann*), und die Maturitäts-Prüfung des Unterarztes bei dem
4. Königl. Artillerie-RegimentF. L. Bosse**). Die Schluß-Prüfung des ersteren erfolgte am 25. Februar,
die des andren am 19. Juni.

Für das Winterhalbjahr fand die öffentliche Aufnahme-Prüfung am 6. Octobcr statt, Tags darauf
die Eröffnung des Unterrichts-Cursus. Die Weihnachts-Ferien währten vom 22. Deccmber bis zum
3. Januar. Ueber den bevorstehenden Schluß des Schuljahres das Nähere unten.

In dem Lehrer-Collegium erhielt endlich jene Lücke ihre Ausfüllung, welche seit dem Juli des
I. 1855 bestandenhatte durch das Ausscheiden des in betrübender Weise erkranktenVv. Puls aus seinen
Functionen: mit dem Anfang des Winterhalbjahres, bis wohin die Stellvertretung mit uneigennütziger
Bereitwilligkeit durch Mehr-Uebernahmen seitens mehrerer College» geführt worden war, trat als außer¬
ordentlicher Hülfslehrer ein der Candidat des höheren Schulamts vr. Freydan ck, welcher zugleich von
vr. Schulze die Stelle des Pensionats - Jnspcctors übernahm. Derselbe hat sich durch den treuen Eiser
und die Nützlichkeit seiner Wirksamkeit als Lehrer und Erzieher der Anstalt in Kurzem sehr Werth gemacht***).
In dem Sommerhalbjahr aber waren die Lehrkräfte in außerordentlicher Weise bedrängt. Der Or. Schulze

*) Diese Prüfung, von Belang für die Geschichte der EntWickelung der Anstalt, fiel zwar ihrer Vollziehung nach

noch in das Ende des vorhergehenden Schuljahres: da aber die unter den außerordentlichen Verhältnissen nöthige und besonders

wichtige, höhere Entscheidung über das Ergcbniß erst nach Ostern erfolgte, so fand der Bericht darüber erst hier seine Statt.

Die Real- Prima, Ostern 1831 neu errichtet, hatte Ostern 1336 ihren ersten Zögling ausgebildet, welcher nach Durchmcssung

des zweijährigen Cursus die Entlassungs - Prüfung zu bestehen wünschte. Da derselbe nach dem Urthcilc sämmtlichcr in der
Real-Prima unterrichtenden Lehrer in allen Untcrrichtszwcigcn diejenige Reife, welche durch das bctrcfstiche Reglement vom

3. März 1832 gefordert wird, in wohlbefricdigcndcm Maaße erlangt hatte, so durfte ihm füglich der Umstand nicht hinderlich

werden, daß der Anstalt zur Zeit die gesetzliche Berechtigung zu Entlassungs-Prüfungen noch nicht crthcilt war. Es ward

höheren Ortes außerordentliche Anstellung einer Entlassungs - Prüfung, nach Maaßgabc des gedachten Reglements und mit der

gesetzlichen Wirkung einer ordentlichen Entlassungs-Prüfung, beantragt, und, nach abgehaltener Revision der Anstalt, wobei die

Leistungen des Maturitäts - Aspiranten eine besondre Beachtung fanden (s. d. Progr. v. I.), auch genehmigt. Sämmtliche

Prüfungs-Vcrhandlungcn sammt dem Zcugniß - Entwurf waren hierauf an das vorgesetzte H. K. Provinzial-Schul-Collegium

zur Vorlegung bei dem vorgesetzten H. K. Ministerium einzusenden, von welcher Stelle dann jene Entscheidung erfolgte, welche

oben unter U. bei Verfüg, v. II. April angeführt ist.

Friedrich Christian Bosse, gebürtig aus Bisdorf bei Kalbe, Reg.-Bez. Magdeburg, Sohn eines

Bäckermeisters, 28 Jahr alt, hatte seine Vorbildung nicht auf einem Gymnasium, sondern nur durch Privat-Unterricht und

eifriges Privatstudium in Magdeburg, Berlin und Torgau erlangt. Er erhielt nach bestandener Prüfung das Zcugniß der

Reife, und bezog die Universität Berlin zum Studium der Mcdicin.

^5) Theodor Frcydanck, Dr. pl>U., gcbohrcn in Wollmirstcdt den 21. August 1821, erhielt seine Schulbildung

auf dem Domgymnasium zu Magdeburg, und studirte darauf, vorzugsweise Mathematik und Naturwissenschaften, zunächst von

1813 bis 1818 in Halle und Berlin, und dann nach Unterbrechung durch körperliches Leiden von >832 bis >31 wieder in

Berlin. Daraus bestand er im November 1333 die Prüfung pro t-xmir-uo iioooniii bei der K. W. Prüfungs-Commission zu

Halle, und trat mit Neujahr 1836 zur Ableistung seines Probejahres bei dem Domgymnasium in Magdeburg ein, aus welchem

Verhältniß er an das hiesige' Gymnasium überging. Seine Promotion zum Doctor der Philosophie hatte er bereits im Jahre
1831 bei der Universität Rostock erlangt.
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war während der Ostcrferien im Eltcrnhause zu Eisleben schwer erkrankt, und konnte erst in der zweiten

Halste des August zu seinem Amte zurückkehren. Dazu wurden vor und nach den Sommerferien Be¬

urlaubungen nöthig zu je 14 Tagen für Professor Roth mann und Vi-. Handrick zu Badc-Curen in

Karlsbad: der Director deschränkte die ihm nöthige Cur in Salzbrunn wieder auf die Ferienzeit. Unter

diesen Umständen war es unvermeidlich zu einigen zeitweiligen Classen-Combinationcn zu schreiten, deren weitere

Ausdehnung nur dadurch vermieden ward, daß der auf der hiesigen Anstalt gebildete Candidat Härter

mit dankenswerthcr Bereitwilligkeit auf 8 Wochen Aushülfe leistete. Die eingetretenen Wechsel in der

Lections-Bertheilung sind oben unter -O 3. bemerkt. Auch die oben gedachte Verlängerung der Sommer-

scricn gründete sich auf die bezeichnete Bedrängniß. — Sonstige Erkrankungen einzelner Lehrer, auch des

Dircctors, kamen selten und vorübergehend. — Durch Geschäftliches waren dem Unterricht auf Kurzes ent¬

zogen vr. Dil)m wegen Erlangung höherer Qualification, Professor vi-. Arndt durch Einberufung zum

Schwurgericht im Frühjahr. — Ueber Andres, was die Verhältnisse des Lehrer-Collegiums betrifft, ist oben

berichtet: über die Rangstcllung des Or. Dihm unter II. I. Verf. vom 13. Februar; über die theils ein¬

zelnen, theils einer ganzen Reihe von Lehrern zu Theil gewordenen Geldbewilligungen und Gehaltszulagen

ebendaselbst in den Verff. vom 12. August und 8. November, und unter L 2. Verf. vom 15. December. Hier¬

zu aber ist neuerdings das andre Erfreuliche getreten, daß der W. Patron, wie längst vergeblich gewünscht

und beantragt worden, den Gehalt des Collcgen Michael von 350 Thlr. auf 400 Thlr. erhöht hat, wie

denn der gleichen Erhöhung der letzten Stelle, welche noch auf 350 Thlr. steht, demnächst entgegen zu

sehen ist. — Schließlich aber ist hier noch eines demnächst bevorstehenden Wechsels zu gedenken. Der

College Biltz, welcher nunmehr 4 Jahre an dem hiesigen Gymnasium gearbeitet hat, zuerst 1 Jahr in

commissarischer Beschäftigung, darauf in fester Anstellung, scheidet zu Ostern aus, um in eine höhere Lehr¬

stelle an der Realschule zu Potsdam überzugehen. Die Liebe und Sorgfalt, mit welcher er unter seinen

Schülern waltete, die Tüchtigkeit seiner wissenschaftlichen Bildung und Strebsamkeit, und das Lautere und

Edle seiner Gesinnung lassen uns seinen Abgang beklagen: unsre besten Wünsche geleiten ihn in seinen

neuen Wirkungskreis. In seine Stelle ist, zunächst in provisorischer Anstellung, der SchulamtS-Candidat

Ebeling gewählt.

Die alten Ordnungen der Anstalt, besonders geeignet in der Jugend den Geist des Fleißes, der Zucht und

der Gottesfurcht zu pflanzen und zu pflegen, sind auch ferner aufrecht erhalten worden*), und haben auch weiter

*) Eine Acndcrung ward für den Tanzuntcrricht getroffen. — Der wahre Werth dieses Unterrichtes im Kreise der

Fertigkeiten, welche für eine edlere Jugcndbildung beansprucht werden mögen, beruht darin, daß er dem Körper edle Haltung
und leichte und gewandte, auch anmuthige und schöne Beweglichkeit mitthcilt (oder vielmehr mitzutheilcn im Stande ist, je-

nachdcm, nicht bloß die Kunst des Lehrers, sondern namentlich auch die natürliche Fähigkeit und Bildsumkeit der einzelnen

Lernenden ist). Das Gymnasium, mit Ausnahme weniger, die zugleich Erzichungs-Anstalten sind, hat das Tanzen nicht mit

unter seine Untcrrichtszwcigc aufgenommen, wie den Turn-Untcrrichtz und ja wohl mit Recht: es gilt ihm wie eine Art Luxus-

Artikel. Aber es versagt auch das Gymnasium seinen Zöglingen nicht den Zutritt zum Tanzuntcrricht: dies könnte dasselbe

schon nicht ohne einen starken Eingriff in das Recht der Familie; und andrerseits muß dasselbe, wenn es unbefangen den, wenn

auch untergeordneten, so doch immerhin bestehenden Werth des Schönen auch lm äußeren Erscheinen des Menschen würdigt,

und vollends wenn es im Tanz zugleich eine edlere und wie ins Feinere und Höhere gesteigerte Form der Gymnastik erkennt,

es muß dann das Gymnasium der Bildung seiner Jugend im Tanz selbst günstig sein, solche Bildung wünschen. — Aber eine

Sorge muß das Gymnasium haben, ja, wenn es seine Sache ernst nimmt, eine Verpflichtung seinerseits muß es anerkennen,

zu verhüten, daß das Tanzen seinen Zwecken nicht schade, daß es seinen großen und ernsten Bildungs- und Er-

zichungszwccken an der Jugend nicht schade. Selbst abgesehen davon, daß das Tanzen, auch im Tanzuntcrricht, leicht in

schlimmerer Weise sittlich verführerisch wirken kann bei Gcmüthcrn, die nicht von Grund aus rein gestimmt sind (und wird

nicht dem Gymnasium manche junge Seele schon sehr unlauter aus dem Elternhaus- oder von andren Anstalten zugeführt?

und wie leicht steckt dann der eine Unlautere viele Lautere an, vor allem wo sich Stoff und Reiz bietet? und daß hier Ernst

und Wachsamkeit des Lanzlchrers steuern oder hindern könnte, ist eitel Unmöglichkeit): aber davon abgesehen, Ein Nachtheil

oder vielmehr ein zweifacher vom Tanzuntcrricht ist ziemlich durchgehend. Er stimmt eitel, reizt zu Eitelkeit und Dünkel;
und er wirkt zerstreuend und ablenkend vom ernsten Studium, vom strengen Fleiß: und was kann den Zwecken des

Gymnasiums schädlicher entgegen wirken? Der Eingang zur Wissenschaft verlangt kaum minder, als der Zutritt zum Evan¬

gelium, Bescheidenheit und Dcmuth und Verachtung oder doch Geringschätzung des Eitlen und Nichtigen: wie züchtigt So-

kratcs die eitle, stolze Und die Zerstreutheit in das Acußere und die Zerfahrenheit in Gefühlen und eitlen und rei¬

zenden Bildern der Phantasie, das >st eben die Aufhebung jener ernsten und keuschen Sammlung des Geistes, die das Studium

verlangt. Und wenn nun auch von diesen Schäden vom Tanzuntcrricht das Aeußerste immer nur über wenige Einzelne kommen
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das Ihrige gethan. Die Erfahrungen am Geiste der Jugend waren in diesem Jahre im Ganzen besonders
erfreulich. — Der Gesundheitsstandwar in hohem Maaße befriedigend: es traten nur wenige und leicht
vorübergehende Erkrankungen ein. Aber drei liebe Schüler, mit organischen Uebeln behaftet, die ein fernes
Lebensziel nicht voraussetzenließen, rief der Herr von den irdischen Leiden in die beßre Welt. Es starb
am 12. Mai im Elternhause zu Annaburg der Primaner Julius Große, am IL. Juni hier im Mutter¬
hause der Abiturient Friedrich Hensoldt, am 7. Februar d. I. auch hier im Elternhauseder Tertianer
Julius Weinhold. Den beiden letzteren gab die Schule das Trauergeleit. Alle drei gehörten uns zu
unsren liebsten Schülern, durch die kindliche Reinheit ihres Sinnes, ihre willige und eifrige Folgsamkeit,
ihren gewissenhaften,selbst über ihre Kräfte angestrengtenFleiß, ihre Friedfertigkeit,Anspruchslosigkeit und
Demuth: Züge, die ihnen allen gleich eigen waren, gleichwie fromme Gottergcbenheit in ihren Leiden. Sie
gingen irdisch jung, für das Himmlische schon gereifter in das ewige Leben ein. Unsrcm Andenkenhaben
sie ein, wie immer wehmüthiges, doch friedliches und freundlichesBild gelassen.

Die Feier des heiligen Abendmahlesward von den Lehrern und Schülern der Anstalt am Landes-
Bußtag und am 2L. Octobcr begangen. Die vorbereitendeAndacht hielten Tags vorher Prof. vr. Arndt
und Prof. Roth mann. — Der kirchlichen Feier des KöniglichenGeburtstages ging eine besondre Schul¬
feier voraus mit Gesang und Gebet, wobei die Festrede hielt Prof. Dr. Arndt über die reichen Segnungen
der Regierung des gefeierten Landesherrn mit Rückblicken auf die früheren Grundlegungenzu mannichfachem
Heile, namentlich durch König Friedrich Wilhelm III. und die großen unter ihm wirkenden Staatsmanner.

Der Besuche von hohen Vorgesetzten erfuhr in dem Sommerhalbjahr die Anstalt mehrere, zum
Theil auf besondre Veranlassungen. Am 28. April erschien der Herr Regierungs-Rath Schulze, um in
Verhandlung mit dem Wohll. Patrone die Erledigung der damals noch schwebenden Finanz-Frage des
Gymnasiums herbeizuführen. Am IL. und 17. Mai widmete Herr Consistorial-RathHildcbrandt dem un¬
glücklichen Verhältnis; des Dr. Puls eine eingehende Untersuchung, um dessen Sache zu einer nächsten
Entscheidungzu bringen. Den letzten und allen ihren wichtigsten Angelegenheiten gewidmeten Besuch erhielt
die Anstalt von dem Herrn Provinzial-Schul-Rath Dr. Mendt, welcher am II., 12. und 13. August
das gesammte Unterrichtswescnund die Leistungender Schüler und der Lehrer einer eingehenden Revision
unterzog, dazu aber auch die über bedeutendeäußere Interessen schwebenden Fragen in Verhandlung mit
den städtischen Behörden zur Entscheidung führte. Nachwirkend erschien darauf eine Reihe bedeutender
Verfügungen, das Unterrichtswescnund die Lchrerverhältnisse betreffend.

Endlich ist hier noch eines Wechsels in einer für die Angelegenheitendes Gymnasiums vielfach
recht wichtigen Stelle zu gedenken, in der Spitze des städtischen Patronats. Mit dem Ende des Jahres
18S6 schied aus dieser Stelle der hochverdiente Herr Bürgermeister Bärwinkel, unter dessen 24jähriger
Verwaltung für die Erweiterung, wohlgeordneteGliederung und bessere Ausstattung des gcsammten städtischen
Schulwesens und insbesondre des Gymnasiums, sehr Bedeutendes geschehen ist; wie denn namentlich die
Errichtung des, zumal für eine Mittelstadt dieses Umfanges, großartigen neuen Schulgcbäudes seinen Namen
auf alle Zeit in dankbaremAndenken erhalten wird. An seine Stelle trat der ehemalige Appellationsgerichts-
Assessor Herr Bürgermeister Horn, welcher dem Gymnasium schon in der kurzen Zeit seiner Verwaltung
eine lebhafte und einsichtsvolle Thcilnahmc und die wohlwollendste Fürsorge für diejenigen Angelegenheiten
bezeugt hat, die im Wirkungskreisedes Wohll. Patronates liegen.

mag, soll man mit sich handeln lassen und die geringere Dosis des Schadens hinnehmen, die viele trifft? — Es ist, wenn man

es ernst nimmt und ernst will, sehr einfach, für die Gymnasialjugcnd den wirklichen Nutzen vom Tanzuntcrricht zu haben und

dabei jenen Schaden zu meiden. Man lasse den Gymnasiasten den Tanzuntcrricht allein crthcilcn in ihrem Kreise ohne Mädchen:

da fällt die Eitelkeit weg mit Gefallsucht und Dünkel, da fällt Zerstreuung und Phantasmen weg, da kein Anspinnen von Liebe¬

leien, da kein Reiz zu Unlauterkeiten; und was die Tanzkunst eigentlich will und soll, das wird allein und rein erfaßt, und

daß solches auch auf diese Weise gar schön gedeihen kann, das lehren Beispiele wie das der Schulpforte, wo der Tanzuntcrricht

immer ohne Mädchen crthcilt wird. — Aus solchen moralisch-pädagogischen Gründen ward im vergangenen Jahre die Ein¬

richtung getroffen, daß der Tanzuntcrricht für unsere Gymnasialschülcr allein crthcilt ward, und das in einem Local des Gymna¬

siums selbst, durch denselben Lehrer Herrn Bre'e, welcher sich hier schon durch eine längere Reihe von Zahren ein vielseitiges
Vertrauen begründet hat.
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v. Statistische Nachrichten.
i. Uebersicht der Frequenz-Verhältnisse.

Im Sommerhalbjahr 1856.

Frequenz
im Winter¬

halbjahr

Abqang im Winter¬
halbjahr I8Zg Zugang im

Sommcr-

halbjabr
1836.

Frequenz im Sommerhalbjahr 1856.
8.

zur Uni- !zu andrem
versität. j Berufe.

i. I.
Keal.

Ii. > Ii. IllaV. Iii». in.
»,!!>!.

IV. V. j VI.
l

390 S ! 39 j 41

44 ^

Im

18

Win

5

terh 55
<1^<25 55

23

856 /

28

'57.

18 32 63 I 43
>
i

297.

Frequenz
im Winter.

Halbjahr
1836.

! Abgang im Sommer¬
halbjahr 1839 Zugang im

Winter¬

halbjahr

Frequenz im Winterhalbjahr 18M
8.

zur Uni-
! versität.

zu andrem
Beruf.

i. i.
Ideal.

ii. II.
»aal.

I!I^. in».

O^nin.
III.
»aal.

IV. V. VI.

297 18

!2

II 29 8 26 21 26 29 II 33 37 33 289.

In dcm Vorstehenden sind nach der Norm für die amtlichen Frequenz-Listen sämmtlichc Schüler gezählt, welche im Laufe

eines jeden Halbjahres die Schule besucht und sich nicht bis zum Schluß desselben und vor Einsendung der Frequenz-Listen ab¬

gemeldet haben. — Unter den Schülern des zweiten Halbjahres sind 199 einheimische, und 189 solche, deren Eltern auswärts wohnen.

II. Unter denjenigen Schülern, welche die Maturitäts-Prüfung bestanden, ist hier zuvörderst

der oben S. 68. gedachte Rcal-Primaner nachzutragen, welcher vor Ostern v. I. die Entlassungs-

Prüfung bestand:

Karl Friedrich Wilhelm Driesemann, geb. in Ranis bei Pösneck den 17. August 1837,

evangelischer Eonfession, Sohn des Königl. Vermessungs-Revisors Herrn K. F. W. Driesemann z. Z. in

Torgau. Derselbe war Schüler unsrcs Gymnasiums seit Mich. 1848, ging dann in die Real-Classcn über

und saß zuletzt 2 I. in der Neal-Prima. Er widmet sich dem Studium des Baufaches.

Zu Michaelis v. I. bestanden die Maturitäts-Prüfung folgende Gymnasial-Primaner:

1) Oskar Richard Härter, gebürtig aus Annaburg, 18 I. alt, evangelischer Eonfession,

hinterlassener zweiter Sohn des Hierselbst verstorbenen Herrn Gerichts-Rathes Harter. Derselbe war Schüler

der Anstalt 7^ I., in der Prima 2 I., und studirt Theologie in Halle.

2) Emil Theodor Elschner, gebürtig aus Wcßnig bei Torgau, 2l I. alt, evangelischer

Eonfession, ein Sohn des ^-chullchrers Herrn Elschner zu Wcßnig, auf dem hiesigen Gymnasium

in der Prima 2 I. Auch er studirt in Halle Theologie.

I-,

3) Karl Moritz Höhne, gebürtig aus Eilenburg, 18 I. alt, evangelischer Eonfession, ein

Sohn des Zimmermeisters Herrn Höhne zu Eilenburg, auf unsrer Anstalt 5^ I., in der Prima 2 I. Er

studirt Rechts- und Camcralwissenschaften, zunächst in Leipzig.

4) Karl Bernhard Zuchold, gebürtig aus Herzberg, 20 I. alt, evangelischer Eonfession,

ein Sohn des Kaufmanns Herrn Zuchold zu Herzberg. Dieser war vorher 7^ I. in Schulpfortc gebildet, im letzten

I. auf der hiesigen Anstalt, und saß in der Prima zusammen 2J. Er widmet sich dem Geometer-Beruf.

Zu Ostern d. I. haben die Maturitäts-Prüfung bestanden folgende Gymnasi al-Prima n er:

5) Karl Wilhelm Ortlepp, gebürtig aus Blumberg bei Torgau, 18^ I. alt, evangel. Eon¬

fession, ein Sohn des Pfarrers Herrn Ortlepp zu Blumberg. Derselbe war Zögling unsrer Anstalt 5^ I.,

in der Prima 2 I., und wird Theologie studiren in Halle.

6) Ferdinand A u gust I m m a nuel N a u m ann, gebürtig aus Malitzschkendorf bei Schlieben,

20H I. alt, evangel. Eonfession, ein Sohn des Pfarrers Herrn Naumann zu Dabrun bei Wittenberg,

Schüler des hiesigen Gymnasiums 9 I., in der Prima 2^ I. Er will zum Studium des Baufaches übergehen.

7) Friedrich Gottlob Koch, gebürtig aus Zschackau bei Torgau, 22 I. alt, evangel.

auf dem hiesigenEonfession, ein Sohn des Gutsbesitzers Herrn Koch in Zschackau. Auch dieser war 9

Gymnasium, davon 2H I. in der Prima, und gedenkt sich dem Postfach zu widmen.
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L. Der Reu l - P ri ma n e r:

8) Rudolph Alexander Driesemann, gebürtig aus Dommitzsch, 18 I. alt, evangel. Con-

fession, zweiter Sobn des Königs. Bermessungs-Revisors Herrn Driesemann in Torgau. Derselbe war

gr I. Schüler unsrer Anstalt, und saß zuletzt 2 I. in der Real-Prima. Er wird sich dem Bergfach widmen.

III. Was den sonstigen Abgang von der Schule anlangt, so ist zuerst zu bemerken, daß Ostern

1856 1) von denjenigen Schülern, welche in dem Berichte v. I. als zum Abgange angemeldet aufgeführt

waren, folgende noch ferner auf der Anstalt verblieben: V. E. v. Wietersheim; aus Ill.ü. Th. Große,

aus ül.kl.r. nach der Versetzung in 11.6. K. Küttig. — Wogegen 2) auf nachträgliche Abmeldung noch

abgingen: aus V. G. Reiche,, zur Kaufmannschaft; aus III.H. P. Mückenberger u. H. Dunzelt

desgl., undH. Nößler zum Forstfach; aus lü.Kl.V K. Mühl zur Kaufmannschaft; aus II.Kl. O. Ullrich

zum Justiz-Subalterndienst, und K. Mehl iß und W. Schneider zur Pharmazcutik.

Im Laufe und bis zum Schlüsse des Sommerhalbjahres sind abgegangen: aus VI. A. Hauch,

L. Solomon und N. Driesemann in das Elternhaus; aus IV. L. v. Schlicken mit den Eltern

nach Halle, O. Zschimmcr zur Kaufmannschaft; aus III.II. O. Meißner, G. Eisenhauer und F.

v. Michalkowsky zur Kaufmannschaft, E. Hendler zur Landwirthschaft, K. Oertel zum Forstsach;

auS III.Kl.4. R. Schönhals, entfernt; aus II.II. H. Schreyer zum Justiz-Subalterndienst, und Th.

Welcher zum Hüttenfach; aus II.Kl. K. Natt ig zum Maschinenbau, H. Lcuthold zur Kaufmannschaft,

G. Janke mit den Eltern nach Halle; aus I Kl. I. Große (s. oben S. 70), P. Burghard zum

Studium der technischen Chemie.

Im Winterhalbjahre sind abgegangen, I) im Anfang: aus IV. W. S ch urad zur Landwirthschaft;

aus III.Kl.1t. H. Schlott zur Kaufmannschaft; aus I.II. R. Petzsch desgl.; — 2) weiter bis gegen den Schluß :

aus VI. W. v. Wolffr a msdorfu. R. Schreyer, beide in Privat-Erzichung; ausV. H. Dietze, unbestimmt;

aus IV. G- Reisner mit den Eltern nach Halle, und G. V.Bünau, H. v. Tettau, E .V. Stübnitz in

Cadetten-Anstalten; aus III.II. Th. Große, entlassen, O. Jacob zum Baufach, E. Werner zur Land-

wirrhschast; aus Ill.Kl.v. I. Weinhold (s. oben S.70); aus II.II. H. Giesecke, reiffür I.II, erklart, zur

Landwirthschaft; aus II.Kl. W. Richter zur Pharmazcutik. — 3) Noch angemeldet zum Abgang sind:

aus IV. E. Sickert, unbestimmt; aus III Kl.IZ. H. König mir den Eltern nach Naumburg; aus Ill.Kl.et.

O.Schwarz zum Postfach; aus II.II. H. Zuchold zur Kaufmannschaft; aus I.II. I. Kniesche zum Fabrikwesen.

IV. Verzeichnis? der Schüler des Winterhalbjahres I6sL/g7.

R am e. H e i rn a t h.
(Wohnort de: A"l/,rn.)

0.0,1. j.

Ortlepp Blumberg b. Weigern.
Naumann Dabrun b. Wittenberg.
Koch l Zschackau b. Torgau.
Barth 1 Torgau.
Bormann ! . . . . Liebcnwerda.
Walther l . . . . Torgau.
Haupt!. Torgau.

NiUn. 2.

Zimmermann . . . Magdeburg.
Hcnze Torgau.
Lichtenfels!. . . . Torgau.
Haupt 2 Torgau.
Richter l . . . . . Weidenhain b. Torgau.
Grußdorf Trossin b. Torgau.
Graser t Lorgau.
Kunad ! Kauklitz b. Weigern.
Roßbergt Schildau.
Ulrich ! ..... Torgau.
Petri Weßnig b. Torgau.
v. Funckt Lorgau.
Große! Annaburg.

N a m o. H e i nl a t h .

1.

Driesemann 1 . . . Corgau.

F ü r n r c>h r.
Gestewig .
Jacob ! .
Schulze
Knie sche 1
(Petzsch 1).

O >'a nc 2.

Creypau b. Merseburg.
Lübbcn.

Torgau.
Wartenbcrg b. Wittenberg.
Finsterwalde.
Costa b. Düben.

Thieme 1 . .
Roth mann !
Walter 2 . .
Bär Winkel .
HasemannI .
Schumann 1.
Rößler 1 . .
Schiering .

O r il ll. I.

Lebusa b. Dahme
Probsthain b. Schildan.
Neustadt in Oberschlcsicn.
Dalmin b. Berleberg.
Torgau.
Herzberg.
Reuerstadt b. Schweinitz.
Zwiesigkow b. Jessen.
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N a m e

Band. . . .
Bärcnsprung
Koch 2 .
Müller 1

Richter 2
Slcvogt
H offmann
Kupfer.
Handrick
Rä ttig
Graser 2
Schneider
BehrcndS
Lehmann
Luther 1
Zelter .
Se ufert
v. Waldau 1

Heimat!). St a m e.

O r il 11. 2.

Lützen.
Belgern.
Mchderitzsch b. Korgau.
Liebenwcrda.

Altherzberg b. Herzberg.
Torgau.
Süptitz b. Torgau.
Schmicdebcrg.
Alt-Welz b. Köslin.
Torgau.
Torgau.
Schmiedebcrg.
Belgern.
Klettwitz b. Senftenberg.
Torgau.
Drebligar b. Dommitzsch.
Saathain b. Elsterwerda.
Torgau.

Gicsecke 1
Iuchold
Lantzsch. .
Rauch fuß .
Heyner. .

4)

Ol'6 II. 1.

Tora au.

Hcrzberg.

Schur ich 1
Mannschatz
Clouth . .
Langhamme
H e e l e in a n n
Scheibe
Funke . .
Wolle 1 .

Röhrig . .
Jahn I . .
Gicsecke 2.
Hoffina nn l
Graß 1 . .
Freinzker.
Leidolph .
Sommer .

Eilenburg.
Jessen.
Stcchau b. Schlicken.

0 2.

Torgau.
Mahla b. Torgau.
Winimclburg bei Eislcben.
Herzberg.
Fichtcnberg b. Mühlberg.
Repitz b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Süptitz b. Torgau.
Awethau b. Torgau.
Torgau.
Ortrant.
Bleddin b. Wittenberg.

l <i n. I.

Tobt 1 . .
Schwartz .
Grulich 1 .
Gensel . .
Volk mann !

de Wedig .
Francke 1 .
Hasemann!
Becker . .

Kniesche 2.

v. Griesheim 1
Grub
Rothmanii2. .
Kicß
Mehncrt . . .
Die tz
Reußner . . .

Düben.

Belgcrn.
Elsnig b. Torgau.
Ablaß bei Lcißnig.
Herzberg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Elsterwerda.
Finstcrwaldc

O i-iln. 2.

Torgau.
Lichtcnburg.
Lorgau
Senftenberg.
Zschornegosta b. Senftenberg.
Magdeburg.
Licbenwerda.

Müller2. .

Koßling . .
Friedeina nn t
Schurig 2 . .
Schilling er !
v. Bö nicken .
Neitzenstein.
Peschel . . .
Rupp . . .

Hcimath

Liebenwcrda.

Senftenberg.
Patschwig b. Schmicdeberg.
Dahlen.
Torgau.
Torgau.
Annaburg.
Dresden.

Eilenburg.

o r lt It. t.

Hoffmann Z
v. Lichtenberg
H e n s o I d t
(Schlott 1)
Schreyer 1
Hauptinan n
Francke 2 .
Kretzschmani
Graß 2. .
Stern . .

König. .

Weinhold I.
Paulack
Rothe . .
v. Waldau l

Kühne 1 .
Gelpkc 1 .
K ayscr
Schlott 2 .
Heinrich .
Schillinger
Werner 2 .

Schwarznecker
Schlotts .
Arndt . .
Richter? .
Littina nn .
Schneider 2
Schumann 2

s Torgau.
! Torgau.

Torgau.
Rotts b. Wittenberg.
Torgau.

^ Torgau.
Torgau.
Belgern.
Awethau b. Torgau.
Klitzschcn b. Torgau.
Licbenwerda.

Oi'il n, 2,

s Torgau.
. Nuhland.

Lützen.
! Torgau.

Plossig bei Prettin,
l Dommitzsch.

Beyern b Herzberg.
Atotta b. Wittenberg.
Hohndorf b. Prettin.
Torgau.
Wildenhain b. Torgau.
Repitz b. Torgau.
Notta b. Wittenberg.
Annaburg
Pölbitz b. Dommitzsch.
Hcrzberg.Ruhland,
Torgau.

7)

O 1'Ü N. 1.

Bcierlet ! Schmicdeberg.
Werner 1 . . . . . Torgau.
Jacob 2
Di hm .

Torgau.
Torgau.

0i'-ln. 2.

Röder . . .
Große 2 . .
Marx 1. . .
Hoyer 1 . .
Krüger. . .
Schröer l. . .
Schlipphacke

Torgau.
Liebenwcrda.
Torgau.
Hcrzberg.
Zschackau b. Torgau.
Straach b. Wittenberg.
Prettin.

8)

t) r il n. I.

(Schurad) ! Prettin.
Mchliß ! Torgau.
Schneider?. - . Torgau.
Fiedler. Torgau. 10
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Name. H e i m a t h. Name. H e i m a t h.

BcrnhardtI
Richter 4 .
Schröder 1
Carl 1 . .
v. Tcttau .
Unverdorben
Velpke 2 ^
Dienst . .
Knappe. .
Wolkmann 2

Iähnichen.
Kunad 2 .
Gciscnheyner
Flachs . .
Ziegler 1 .
Wiolet 1 .

Rittler. .
MüllerZ .

Steinhardt
Buckel. .

Betzing. .
Beierle 2 .

Schröder 2
Herold . .
Sickert 3 .

Puschwitz b. Belgcrn.
Plossig b. Prettin.
Dommitzsch.
Grabitz b. Torgau.
Torgau.
Dahme.
Dommitzsch.
Belgern.
Torgau.
Herzberg.
Düben.
Kauklitz b. Belgcrn.
Prettin.
Schlicben.
Ruhland.
Annaburg.

0i -ln. 2.

lZschimmcr) . . . . Düben.
Sickert 1 Torgau.
Dunzelt . . . . . Torgau.
Ernst 1 Torgau.
Wolle 2 Torgau.
Wiolet 2 Annaburg.
v. Mosch Torgau.
Kröbel Torgau.
».Wietersheim . . Torgau.
v. Bünau Halle.
Meyer 1 . . . . . Zschakau b. Torgau.
«.Stübnitz . . . . Torgau.
Grulich 2 . . . . . Elsnig b. Torgau.
Thieme 2 . . . . . Lebusa b. Dahme.
Kerstan ..... Ruhland.
Pflaumer .... Jessen.
Renner ..... Schönewalde.
Eberhardtl. . . . Torgau.
Ottot ...... Torgau.
Karl 2 Torgau.
Koch 3 Zschakau b. Torgau.
Marx 2. Torgau.
Reisner Langenrcichenbach b. Schildau.
Langöhr Torgau.
Roßmeyer . . . . Belgern.
Graß 3 Zwethau b. Torgau.
Zetzsch Prettin.
Walther 3 . . . . Torgau.
Metzrath Liebenwerda.
Ziegler 2 Herzberg.
Ebermann . . . . Torgau.
Sickert 2 Torgau.
Lehmann 2 . . . . Torgau.
Schladitz ..... Schmiedeberg.
Bertram l . . . . Paschwitz b. Eilenburg.
Barth 2 Torgau.
Meyer 2 .... . Zschakau b. Torgau.
Hollmig . . . . . Torgau.

Oilln. l.

Torgau.
Torgau.
Torgau.
Großtrcbcn b. Prettin.
Liebenwerda.

Schmiedeberg.
Torgau.
Herzberg.
Torgau.

Lichtenfels 2
Höver 2 .
Großmann
Burg Harb .
v. Bcnlivegni
Petzsch . .
Knack fuß .
Hanisch
Goßmann .
Deutschmann
Bachler
Ludlev - .
Francke 3 .
Luther2 .
Bücke 2 . .
Slominsky
Rößler 2 .
Todt2. .

v. Funck 2 .
Kühne 2 .
Friedcmann
Deichgräber
Wittig . .
Schillingcr
Barth 3 .
Schreyer 2
Dietze . .
Ulrich 2 .
Eber Hardt 2
Eber Hardt 3
Bernhardt 2
Schneider 4
Bree. . .
Martin .
Ernst 2. .
S ch i r r m e i st e
Mann . .

Wagner 1.
Iahn 2 . .
Barth 4 .
Hasemann 3
v. Arnim .

Uschner. .
v. Briefen
Hentschcl .
Bertram 2
Thärigen .
Röthing .

Große 3
Griehl . .
Roßberg 2
Hausse . .
Bormann 2
Böttcher .
Otto 2 . .
Thörmcr .
Rößler 3 .
Otto 3 . .
Schreiber.
Wolle3 .
Tinney 1 .
Schreyer 3
Schlobach.
v. Griesheim 2

Torgau.
Hcrzberg.
Audenhain b. Schildau.
Loburg.
Breslau.
Costa b. Düben.
Schmiedcberg.
Lriestewitz b. Torgau.
Düben.

Holzdorf b. Schweinitz.
Döhlen b. Torgau.
Dautzschcn b. Prettin.
Torgau.
Torgau.
Großtrcbcn b. Prettin.
Torgau.
Torgau.
Düben.

OiUn. 2.

Torgau.
Uebigau.
Patschwig b. Schmiedebcrg.
Gräfendorf b. Torgau.
Cosdorf b. Mühlbcrg.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Wildenhain b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Schlichen.
Oommitzsch.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Berlin.
Torgau.
Torgau.
Boragk b. Mühlberg
Paschwitz b. Eilcnburg.
Döbern b. Torgau.
Dommitzsch.

Zfv)

Ol' tili. 1.

Dahme.
Zinna b. Torgau.
Schweinitz.
Schildau.
Liebenwerda.
Lorgau.
Brücke bei Dautzschcn.
Lorgau.
Gräfendorf b. Torgau.
Hcrzberg.
Ammelgoßwitz b. Torgau.
Torgau.
Torgau.
Torgau.
Herzberg.
Torgau.
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Name. Heimath. N an» e. Hei matss.

c

Lunge
Witte
Kreitlow
Wagner 2
Schmidt . . . . .
Sc mint
Hänecke
Winkler

l r-I n. 2.

Torgau.
Sitzenroda b. Schildau:
Torgau.
Mockritz b. Torgau.
Döbcrii b. Torgau.
Zwethau b. Torgau.
Torgau.
Authausen b. Düben.

Wagncr 3 . . . .
v. Wolfframsdorf .
Riedner
Wille
Tinncy 2
Jobel
Mcchcl
Kartheuser ....
v. d. Osten ....

Großtrebcn b. Prettin.
Merschwitz b. Großenhain.
Langcnreichenbach b. Schildau.
Torgau.
Torgau.
Strclln b. Eilenburg.
Jessen.
Döbcrn b. Torgau.
Fürstenwalde.

III. Unterrichtsmittel.

Die Schulbibliothckerhielt folgende Vermehrung:
1) nn Geschenken

u) von dem vorgesetzten Hohen Königl. Ministerium:
1) Crcllc's Journal für Mathematik, Bd. 5t. u. 52. — 2) Wangcmann'S Lnthcrbüchlcin. —
3) Vals colleZs cMalogue 1855. — 4) Strack's Ucbcrscimng der Naturgeschichte des ?liuiu8,
Abth. 1—3.

d) von Herrn Professor vi-. Schweigger zu Halle:
1) Von dessen Jahrbuchc der Chemie und Physik die 4 Jahrgänge 1825 — 1823. — 2) Dessen Ein¬
leitung in die Mythologie auf dem Standpunkte der Naturwissenschaft.— 3) Dessen Abhandlung über
eine bei Präneste gefundene ci-zt-r inxstlca. — 4) Dessen Bruchstücke aus dem Leben seines Bruders.—
5) Dessen Oratio inauZuralis vom I. 1834. — 6) Dessen Geschichtedes Elektromagnetismus und
der sich ihm anreihenden physikalischen Bildersprache.

2) durch Ankauf: a) aus dem Klügcl'schm Legate:
1) Rincknri Opera, eck. Loeclcli., 4 Voll. — 2) DeS Aristoplianes Frösche, h. v. Rernice.— 3) Oiceroms
cks cckticiis Ol. III. eck. Xumpt. — 4) lickem Ol. eck. Leier. — 5) Desselben Reden, h. v. Halm. —
6) lloratius, eck. Ritter. — 7) 4'acitus, vita ^Aricolae, eck. VVex. — 8) Nägclsbach, Nachhomcrische
Theologie des griechischen Volksglaubens. 9) (bis 17 aus der Bibliothek des sei. P. S. R. Schaub:)
^nacreootis carmina, eck. Niiluus. — IN) Xvaoplmnti» Oeconouckcus,A^e»ila»s, lliera, Ilellenica, eck.
Lreitsnliacli. — 11) Vrriauu«, cke expsck. rAexauckri, eck. Oeier. — 12) Ouiutillani cke institutione
oratoria Ol. Xll., eck. KpalclinA.IV Voll 13) O. Hermann! cke particula üch Ol. IV.—14) lllnseiim
antiguitatis stuckiornm, ep. E. .5. IVoliii et Ol>. Lultm. — 15) 0. ülorKensitern, cke 8atirae atgnv
epistolas llaratianae ckOrrimiue.— 16) T-Liwretins, Von der Nlatur der Dinge, übers, von v. Knebel.
— 17) 8eMert, Ralaöütra inusarmn. — 18) lllfila s, heilige Schristcn, h. v. Viasniann, 2. Abth.
— 19) Böhriuger, die Kirche Christi und ihre Zeugen, 2. Bd. 4. Abth. -1. — 20) Geschichte
der europäischen Staaten: das Osmanische Reich von Zinkeisen, 4. Th. — 21) I. u. W.
Grimm, deutsches Wörterbuch, Bd. 2. Lief. 4. — 22) Oeuvr<Z8 cke le Oranck. 7. XXVIl
— XXX. — 23) ll'Iiiers, IlOtoire cku Oon8ulat et cks l'Ompirs. 'I'. Xlll. XlV. — 24) Eucyklopädic
der Wissenschaftenvon Ersch und Ernber, I. 62, 63. — 25) 26) 27) Jahnas Jahrbücher der
Philologie, Göttingische gelehrte Anzeigen, Zeitschrift für Altertumswissenschaft, Jahrg. 1855. (Von
der Ausgabe muß wieder ein Thcil in das folgende Jahr verrechnet werden.)

ki) aus der G la sew ald'schen Stiftung:
28) Mo mm sen's Römische Geschichte, 3. Th. — 29) Gervinus, Geschichte des 19. Jahrhunderts,
2. Bd. 1. u. 2. Abth. — 30) Berg Haus, Physikalischer AtlaS. (Auf dieses Werk erfolgte weitere
Abschlagszahlung «us den jährlich verwendbaren 17 Thlr. 15 Sgr.)

II. Für die Schüler-Bibliothek wurden folgende Bücher angeschafft:
1) Hoffniann, Jugendfreund 1856.— 2) Nicritz, Jugendbibliothek 1856. 5 Bde.—3) Hcttncr,
Literaturgeschichtedes 18. Jahrhunderts. 1. Bd. — 4) Mahon, Geschichte von England. 15. und
16. Halbband. — 5) Reinhard, Volksbibliothek der Länder- und Völkerkunde. 1. — 3. Heft. —
6) Wehl, Hamburg's Literatnrlcben. — 7) Vcncdey, Geschichtedes deutschen Volks. 1. und
2. Thl. — 8) Macaulay, GeschichteEngland's. 6. —10. Bd. — 9) v. Berncck, das Buch
der Schlachten. — 10) De la Motte Fouque, ausgewählte Werke. 12 Thle. — 11) Becker,
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vi-. Martin Luther. — 12) Stolzer, ausgewählte Erzählungen. 2 Bändchcn. — 13) Thomas,
Bilder aus der Länder- und Völkerkunde. 2 Lieferungen. — 14) Petcrinaun, geographische Mit¬
teilungen. 1856. 12 Hefte. —15) W i p p e r m a n », Kreuz und Eiche. Erzählungen. — 16) Bern¬
stein, ans dem Reiche der Naturwissenschaft. 9. —12. Bd. — 17) Mommsen, römische Geschichte,
z. ZZp. — ig) Kletke, A. v. Humboldt's Reise». 1. —24. Heft. — 19) Bogekamp, geogra¬
phische Charakteristiken. — 20) Cholcvlus, Geschichte der deutschen Poesie »ach ihren antiken Ele¬
menten. 2. Tbl. — 21) Floto, Kaiser Heinrich IV. 2 Bde. — 22) Lau, Untergang der Hohen-
stanfcn. — 23) Relsetagelinch des Misslonair Micrtsching. —24) Palearins, die Wohlthat Christi.
— 25) Schräder, Bernhard von Sachsen-Weimar. — 26) Hahne, Wilhelm von Hninlzoldt's
Leben. — 27) v- Schildert, Erzähllingen. 3 Bde. — 28) Boas, Schiller'S Jugendjahre. 2 Bde.
— 29) Körner, geographische Bilder ans Preußen. 2 Hefte. — 30) Berghans, Was man von
der Erde weiß. 1. —9. Lsg — 31) v. Köppen, Eroß-Eörschen. — 32) Strehlke, Martin Opitz.
. Zz) Ecrvinns, Geschickte des 19. Jahrh. 2. Bd. 1. und 2. Heft. — 34) Geschichtschreiber
der deutschen Vorzeit. 25.- 29. Lsg. — 35) Herrig, In Urnncs littörnirs. — 36) Kopisch, ge¬
sammelte Werke. 1.-5. Bd. — 37) Paldamns, deutsche Dichter und Prosaisten. U. Abth. 1.
— 3. Heft. — 38) Knrtz, Geschichte der deutschen Literatur. 26. — 28. Lsg. — 39) Glaser,
Naturkunde. — 40) Gnbitz, Am Himmel und ans der Erde. — 41) Dnnckcr, Geschichte des
Alterthums 3. Bd. — 42) Förster, Preußens Helden. 100.— 108. Lsg. — 43) Irving, Lcden
Washington's. 2. und 3 Bd. — 44) Rosenbcrg, Geschichte des drand.-prenß. Staats. 2. Bdch.
— 45) Brinkmcier, Abriß der spanischen Nationalllteratnr. — 46) Biblidthek französischer Werke.
1. — 8. Bd. — 47) Thiers, Geschickte des Consnlat's. 13. und 14. Bd. — 48) GötheS Her¬
mann und Dorothea, erklärt von'Timm. — 49) Schillers Wallcnstein, erklärt von Heldig. —
50) Stülp nageis Europa und Deutschland, mit Karten. — 51) Keller, vaterländischer Hans-
srennd. 1. Bd. — 52) K l e t k e, Reisen des Prinzen Adalbert v. Preußen. 1.-5. Lsg.—53) Körner,
Charaktergemälde ans dem Eeschlchtsleben. 2. Bd. — 54) Kobcrstein, Grundriß der deutsche»
Nationalliteratnr. 2. Bd. Lsg.5.—55) Sydow, Amerika und Ansirallen, mit Karte». —56) B ei tzke,
Geschichte des russischen Krieges im Jahre 1812. — 57) Grube, biographische Miniatnrbilder. 1.
und 2. Bd. — 58) Hollard, Buch der Natur. — 59) Roßmäßlcr, die vier Jahreszeiten.
— 60) Sydow, Asien und Afrika, mit Karten. — 6t) Archiv für Landeskunde Preußens. 1.—3. Bd.
— 62) Hopf, Auswahl aus den Werken v. Hans Sachs. 2 Bde. —63) Andrer, Buenos Ayreö.
— 64) Crnsaz, Handbuch der alten Geschichte Europas. —65) Sqnicr, die Staate» von Central-
Ainerika. — 66) Hoffmann, Erzählungen für die Jugend. 5 Bändchcn.— 67) Racines Phädra,
bearbeitet von Schiller. — 68) Göthes Leben von Peutz. — 69) Firmen ich, Germaniens Völker-
stimmen. 20. Heft. — 70) Dirtmar, Geschichte der Welt. 4. Bd. 3. Lsg. — 71) Thilo, Ludwig
Hclmbold. —72) Körner, Charakterbilder. 1. Bändchcn. —- 73) von Horn, Erzählungen. 5 Bde.
— 74) Körner, die Natur im Dienste des Menschen. 3. Bd. — 75) Sauppe, wcimarische Schnl-
reden. — 7g) Lange, römische Alterthümer. 1. Bd. — 77) Zarncke, das Nibelungenlied. —
78) Masins, Naturstndien. 2. Thl. — 79) Stahl, die Wunder der Wasserwelt. —80) ».Schu¬
bert, Mittheilnngen ans dem Reiche u. s. w. — 81) Simrock, Heliand, Christi Lebe» nnd Lehren.
82) Möbius, Katechismus der Literaturgeschichte. — 83) Düntzer, Erläuterungen zu deutschen
Classikcrn. 3. Bändchcn. — 84) Sckwegler, römische Geschichte. 2. Bd. — 85) Buch der Er¬
findungen und Gewerbe. 1 .-15. Lsg. — 86) Müller, Buch der Pflanzenwelt. 2 Bde. —
87) Schlosser, Weltgeschichte für das deutsche Volk. 18. Bd. — 88) Poppe, Anhang zu
Schlossers Weltgeschichte. — 89) Masins, die gesammte» Naturwissenschaften. 1. und 2. Lsg. —
90) Eiesebrccht, Geschichte der deutschen Kalscrzelt. II. 1. — 91)Lingg, Gedichte.— 92) Geibel,
neue Gedickte. — 93) Herbst, Matthias Claudius der Wandsbecker Bote. — 94) Barthcl, die
classlscke Periode der deutschen Nationalliteratnr im Mittelalter. — 95) Busch, Erzählungen für die
Jugend. — 96) Rabencr, Satiren. 4 Thle. —97)Dupriz, die Jäger im wilden Westen. 2. Bd.
— 98) Mahlmann, sämmtliche Gedichte. 2 Bändchen. — 99) llle, physikalische Bilder. 2- Bd.
— 100) Schenkel, deutsche Dichterhalle. 3 Bde. (Ausgabe c. 150 Thaler).

O. Für das physikalische Cabinct sind angeschafft worden:

1) Ein Apparat für strahlende Wärme nnd für geleitete Wärme. — 2) Ein hohles GlaspriSma und
eme Vorrichtung zu Lichtinterscrenz-Versnchcn. — 3) —10) Ei» Jndnctioiis-Apparat, nnd ei» Apparat
kur die Rotation des Magneten nni einen galvanischen Leiter. Zwei Zink-Eisenclenientc. Ein Haldat'schcr
Apparat. Ein Revcrslous-Pendel. Ein WasserzersetznngS-Apparat. Ein messingner Condnctor für Vcrlhei-
lniig der Elektrizität. 11) Mehrcrc Chemikalien. — Hierzu kam 12) als Geschenk des Herrn MechanlknS
Rcnßucr zu Liebenwerda eine von ihm selbst verfertigte, trefflich gearbeitete chemische Waage.
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IV. Unterstützungen der Schüler.
Aus den Legaten erhielten:

1) Schröder sehe Tisch gelber die Choristen: Härter, Haupt l., Henze, Haupt 2.. Große 1.,

Große 2., Grußdvrf, Elschner, Rößler, Wolle 1., Rättig, Dunzelt, Richter 2.; zusammen

122 Thlr. — Aus dem Nachschuß dieser Tischgelder erhielten die Choristen: Grußdorf, Roßberg,

Henze, Rättig, Große, Grub, Heinrich, Rößler, Röder, Ebermann, Wolle, Dunzelt, Hasemann,

Ebcrhardt, Barth, Zetzsch, Müller; zusammen 30 Thlr.

2) Cantorei-Lcgate die Choristen: Elschner, Mühl, Große 2., Rößler, Welcher, Richter, Rättig,

Janke, Wolle, Dunzelt, Band, Heinrich, Roßberg, Hasemann, Röder, Härter; zusammen 55 Thlr.

7 Sgr. 6 Pf.

3) Das Legat des Gesangvereins der Chorist' Heinrich, 3 Thlr.

4) Das Luther-Legat der Chorist: Hasemann; 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

5) Das Vi l la um e-L?g a t die Choristen: Große 3. und Grub; zusammen 3 Thlr. 15 Sgr.

6) Das Prager-Unruh'sche Legat die Choristen: Ebcrmann, Röber, Barth, Eberhardt, Müller;

zusammen 3 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.

7) Die Stislsgelder zu Ferienreisen für Choristen, von einem noch lebenden Gönner des

Schülerchors, welcher nicht genannt sein will, erhielten die Choristen: Große 1., Grußdvrf, Henze,

Rößler; zusammen 16 Thlr.

(Hierzu war der rein zur Verttheilung unter die Choristen gekommene Ertrag des Weihnachts-

si ngens 150 Thlr. 9 Sgr.: so daß aus diesen Quellen zusammen dem Singechor eine Einnahme

von 385 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. zufloß; ungerechnet die vielen derselben anderweit gewährten Unter¬

stützungen durch Schulgeld-Erlaß und Freitische).

8) Das Christian i'sehe Legat erhielten: Leuthold, Petri, Müller, Schwarz, Hasemann, Roßberg,

Grußdvrf; zusammen 33 Thlr.

9) Das Stempel'sehe Legat: Henze und Leidolph; zusammen 7 Thlr.

10) Das Schanz'ische Legat: Hoffmann l. und Clouth; zusammen 7 Thlr.

11) Das Kirchner'sche Legat: Weinhold, Hensoldt, Dihm, Mehlis, Zieglcr, Eberhard; zus. 3 Thlr.

12) Von den für die Stuben-Oberen des Pensionates bestimmten Legaten erhielten:

n) die Schröder sehen Prämien: zu Michaelis, Ortlcpp, Naumann, Burghard, Bormann;

zu Ostern, Ortlcpp, Naumann, Bormann, Roßberg; zusammen 32 Thlr.

1>) die Prämien aus dem Präge r-Unruh'schen Legate zu Michaelis: Große, Grußdorf, Leut¬

hold, Richter; zusammen 12 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf.

e) die Müller-Amsinck'sche Prämie zu Ostern: Ortlcpp; 5 Thlr.

13) Die Stiftungsgelder für Schwimmschüler erhielten: Richter, Dihm, Schwarz; zus. 4 Thlr.

14) Hierzu kommen noch jährlich n) 30 Thlr. zu Bücher-Prämien, wovon 16 Thlr. aus

S chrö d ersch cm Legat zu diesem Zweck, und 14 Thlr. Zuschuß aus der Gymnasial-Cafse; und

6) 8 Thlr. aus S chrö der schein Legat zur Vertheilung unter diejenigen Primaner, welche bei

dem Oster-Actus redend auftreten. Die Empfänger dieser Prämien sind oben unter 0. bei den

Feierlichkeiten genannt.

L. Die Summen der gewährten halben und ganzen Schulgeld-Befreiungen betrug, mit Ausschluß

der an sich freien Söhne von Lehrern der Anstalt: 413 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.

L. Freitische wurden wöchentlich gewährt 128. Es gaben deren die Herren: Pros. vi-. Arndt 3, Kupfer-

schmiedcmeister Aßmann 7, Fr. Major v. Barey 1, Geschwister Barth 1, Bürgermeister

Barwinkel2, Bäckermeister Drasdo 2, Bau-Jnspector Dolscius 1, Restaurateur Eber-

hardt 1, Fr. vi. Fiedler 1, vi. Frarckc 1, Galanterie-Arbeiter Fränkcl 1, Regierungs¬

rath v. Funck 3, Geometer Funke 1, Bäckermeister Gericke 1, Feldwebel Giesel 2, Director

vi-. G raser 2, Lieutenant v. Griesheim 4, Gastwirth G röb el 1, Superint. Hauptmann 1,

Gastwirth Haseloff7, Gymnasiallehrer Hertell, Steuer.Rendant Hobe2, vi. Holberg 1,

Amtm. H uth 1, Kaufmann I ahn2, Hauptmann Jerrentrupp 1, Tuchmacher Karl 1, Kauf»
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mann Kinder 2, Gymnasiallehrer Kleinschmidt 1, Schneidermeister Knappe I, Fr. Sen.

Knibbe 3, RendantKreitlow 1, Maurermeister Krahl, vi-. Koppel, Kaufmann Linden-

Hahn 1, K.-G.-Director Luther 2, Kaufmann Mann 1, Ockonom Mannschatz l, Kauf¬

mann Marx 1, Wittwe Marx 3, Conditor Menn 1, Schuhmachcrmeister Mückenberger 1,

Sen. Nitzsche 7, Buchbindermeister Petreins 1, Klcmpncrmcister Präger 1, Mühlen¬

besitzer Probst Hain 1, Kaufmann Reinhard 1, Thierarzt Richter 1, Oberfcuerwerkcr

Richter 1, Rechtsanwalt Rittler 3, Hr. Rohleder 2, Prof. Rothma n n 2, Gerichts-Secret.

Saalfeld 2, Stabsarzt Schillinger 4, Schlcifermeistcr Schönfeldt 1, Kribbmcister

Schneiderl, Act. Scholz 1, Kreisrichter Schreyert, Kaufmann Schurich 1, H. Schulze 1,

Hauptmann Steinhardt l, Sen. Steinköpf 5, K.-G.-Director Stehlich 1, Oberst v.

Stübnitz 1, Lehrer Süptitz l, Kaufmann Th ärmer 2, Druckereibesitzer Tragmann 1,

Sen. Ulrich l, Kaufmann Walthex l, Amtmann Wenzel 3, Kaufmann Wenzel 1,

Hr. Werthmann 1, Gastwirth Werner 2, Apotheker Wietzer 4, Reg.-Rath Zimmer¬

mann 1. — Außerdem gewährten an einzelne Schüler Unterstützungen in Geldspenden: die

Herren Kaufm. Barth 1 Thlr., Mab. Bettega 1 Thlr., Feldwebel Giesel wöchentl. 5 Sgr.,

Kaufmann Jahn l Thlr., Sen. Kinder 1 Thlr., Apotheker Knibbe 1 Thlr., Gastwirth

Kröbel 1 Thlr., Rechtsanwalt Moritz 2 Thlr., Rechtsanwalt Poser l Thlr., Rechtsanwalt

Mittler 4 Thlr., Mad. Schubart 8 Thlr., K.-G.«Rath Slevogt l Thlr., Sen. Stein¬

kopf 2 Thlr., Postmeister Steude 4 Thlr., Sen. Ulrich 4 Thlr., Maurermeister Wenck

4 Thlr., Apotheker Wietzer 2 Thlr.; außerdem von der Loge 5 Thlr., zusammen: 48 Thlr.

Es gereicht dem Unterzeichneten zu großer Freude, allen den edlen Wohlthätern unsrer Schüler für

diese reichen Spenden im Namen der Anstalt den innigsten Dank auszusprechen, wie die herzliche Bitte, der

letzteren solche Bewährung gütiger Theilnahme auch ferner erhalten zu wollen. Denjenigen edlen Familien,

welche vorzüglich bedürftige und würdige Schüler, denen sie ihre Wohlthaten zuwenden möchten, besonders

nachgewiesen wünschen, werde ich solche, in Uebereinstimmung mit meinen lieben Mitarbeitern, gern empfehlen.

Der Beschluß des Schuljahres wird am Montag den 0. April erfolgen mit der

Censur, der Prämien-Ertheilung und der Translocation. Die Ferien währen bis zum 18. April.

Das neue Schuljahr beginnt am Montag den 20. April mit der öffentlichen Aufnahme-

Prüfung, welcher Tags darauf die Eröffnung des Unterrichts folgt.

Schließlich beehre ich mich, die Wohllöblichen Städtischen Behörden und alle Gönner

und Freunde der Anstalt und der Jugendbildung, zugleich im Namen des Lehrer-Collegiums, ganz

ergebenst einzuladen, unsre öffentliche Prüfung aller Classen, welche am Freitag

den 3. April Vormittags von 8 und Nachmittags von 2 Uhr an stattfinden wird, und insbesondre den

Schrsderschen Stiftungs-Actus,

welcher am Sonntag den 3. April Abends von 7 Uhr an begangen werden soll, mit Ihrer

freundlichen Theilnahme beehren zu wollen.

Torgau, den 30. März 1857.

vi-. Fricdr. Wilh. Graser,
Gymnasial-Dircctor.
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